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Geschätzte Gemeindebürgerin-
nen, werte Gemeindebürger!

40 Jahr-Jubiläum Naturpark 
Sierningtal - Flatzer Wand

Mit einem beeindruckenden Jubi-
läumsfest feierte unser Naturpark 
am 27. Mai 2018 sein 40-jähriges 
Bestehen. Aufgrund einer Initiative 
vom damaligen Landeshauptmann-
Stellvertreter Hans Czettel wurde 
unser Landschaftsschutzgebiet 
1978 zum Naturpark erklärt. Ich be-
danke mich bei allen, die zum Ge-
lingen der Festveranstaltung beige-
tragen haben.

Kein Warten mehr an Eisenbahn-
kreuzungen in Ternitz

Bereits im Frühjahr 2019 soll mit 
dem Bau der beiden Eisenbahn-
unterführungen in Rohrbach bzw. 
Pottschach begonnen werden. Ins-
gesamt investieren die ÖBB, das 
Land Niederösterreich und die Ge-
meinde Ternitz 13,3 Millionen für 
mehr Verkehrssicherheit.

Das beste Wasser der Welt

Mit vorausschauenden Investitio-
nen garantiert der Gemeindewas-
serleitungsverband Ternitz und 
Umgebung die Versorgungssicher-

heit für rund 21.500 Einwohner im 
Verbandsgebiet. Das kostbarste al-
ler Lebensmittel steht dadurch in 
ausreichender Menge und in bester 
Qualität zur Verfügung. Ich appel-
liere jedoch schon jetzt - noch bevor 
die heißen Sommermonate kom-
men - mit diesem kostbaren Gut 
verantwortungsvoll umzugehen.

Ein Fest für die Bevölkerung

Das Stadtplatzfest vom 15. bis 17. 
Juni bietet wiederum ein abwechs-
lungsreiches und attraktives Pro-
gramm für jeden Geschmack. Ich 
lade Sie zu den Veranstaltungen 
herzlich ein, und freue mich auf Ih-
ren Besuch.

Einen schönen Sommer

Ich wünsche Ihnen für die bevor-
stehende Urlaubszeit erholsame 
Tage und unseren Schülerinnen 
und Schülern entspannte Ferien.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

  

LAbg. Rupert Dworak
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s13,3 millionen füR mehR 

VeRKehRssicheRheit
40 JahRe natuRpaRK
sieRningtal - flatzeR wand

Das Warten an den Eisenbahn-
kreuzungen an der B26 und beim 
Bahnhof Pottschach könnte 2020 
ein Ende haben!

Seit dem Jahr 2014 entwickelt die 
Stadtgemeinde Ternitz mit den 

Österreichischen Bundesbahnen 
Möglichkeiten, die Bahnkreuzun-
gen in Pottschach und an der B26 
durch Unterführungen zu ersetzen. 

Die beiden aus zahlreichen Studi-
en und Alternativ-Lösungen ent-
wickelten Projekte wurden am 10. 
bzw. 12. April den Anrainern prä-
sentiert.

„Nach Fertigstellung des Semme-
ring-Basistunnels wird der Zugver-
kehr von derzeit rund 180 Zügen 
auf 230 Züge pro Tag steigen. Des-
halb suchen wir seit geraumer Zeit 
intensiv nach Lösungen um die 
Kreuzungspunkte mit der Südbahn 
zu beseitigen“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak.

Nachdem beide Projekte soweit 
ausgearbeitet und fertigentwickelt 
sind, kann nunmehr mit den Ge-
sprächen und Verhandlungen mit 
den Grundeigentümern begonnen 
werden. „Wenn es uns gelingt hier 
rasch Einigung zu erzielen, könn-
ten im heurigen Jahr noch die not-
wendigen Behördenverfahren ab-
gewickelt werden und die Vergabe 
der Arbeiten an die Professionisten 
erfolgen“, so der Ternitzer Bürger-
meister.

Verkehrsfluss statt warten am 
Schranken

Der Bauzeitplan sieht vor, im Früh-
jahr 2019 mit beiden Bauprojekten 
zu beginnen und die Wannen und 
Brücken zu errichten. Die Unter-
führung in Rohrbach könnte somit 
bereits im November 2019 und die 
Unterführung in Pottschach im Mai 
2020 für den Verkehr freigegeben 
werden.

Bereits vor 10 Jahren wurde in Ter-
nitz vorausschauend entlang der 
Bahnstrecke eine sechs Kilometer 

lange Lärmschutzwand 
errichtet, denn rund 5.500 
bis 6.000 Personen sind 
unmittelbar vom Zuglärm 
betroffen. 

„Es ist unsere Aufgabe, 
rechtzeitig auf die künf-
tigen Entwicklungen zu 
reagieren. Sowohl der 
Verkehr auf den Straßen 

als auch die Taktfrequenz auf den 
Bahnstrecken werden weiter zu-
nehmen. Während Verkehrsteil-
nehmer in anderen Städten vor 
dem Schranken warten, wird der 
Verkehr in Ternitz staufrei in Fluss 
gehalten“, so Dworak.

Finanzierung durch ÖBB, Land 
und Gemeinde gesichert

3,8 Millionen Euro sind für die 
Unterführung entlang der B26 in 
Rohrbach und 9,5 Millionen Euro 
für die Unterführung Pottschach 
budgetiert. „Der Anteil der Stadt-
gemeinde Ternitz wird sich auf 
rund 700.000,- Euro belaufen“, so 
Dworak. „Viel Geld, aber sinnvoll 
in mehr Verkehrssicherheit und Le-
bensqualität angelegt!“

Für die Eisenbahnkreuzung bei der 
Alpengasse wird bis Mitte des Jah-
res ein eigenes Verkehrskonzept für 
die Siedlung erstellt und dann den 
Anrainern vorgestellt. n

Foto (v.l.n.r.): Ing. Leeb Land NÖ, Ing. Schechl Stadtgemeinde Ternitz , Ing. Reinprecht ÖBB ,  Bgm. 
LAbg. Dworak , Ing. Kuttenberger Land NÖ , Vizebgm. LAbg. Mag. Samwald , StR Windbichler , 
Bmstr. Ing. Höller ÖBB

Im Jahr 1978 wurde das Land-
schaftsschutzgebiet Sierningtal 
mit Beschluss der NÖ Landesre-
gierung zum Naturpark erklärt. 

Dieses 40-jährige Bestandsjubi-
läum wurde am Sonntag, den 

27. Mai 2018 gebührend mit der Be-
völkerung gefeiert.

Der Obmann des Vereins Naturpark 
Sierningtal – Flatzer Wand, Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak 
konnte im Rahmen des Festaktes 
eine Reihe von Ehrengästen, darun-
ter Pfarrer Konsistorialrat Zygmunt 
Podlejski, der das Jubiläumsfest mit 
einer Feldmesse eröffnete, LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald, Bürgermeister der Nach-
bargemeinden, sowie eine große 
Anzahl an Stadt- und Gemeinderä-
ten begrüßen. Weiters feierten DI 
Bernhard Mang und Oberförster Er-
hard Ungerböck von der Forstver-
waltung Wildalpen, Vertreter der 
Banken und Sparkassen sowie der 
örtlichen Feuerwehren gemeinsam 
mit der Bevölkerung dieses histori-
sche Ereignis.

„In den letzten Jahren hat unser 
äußerst engagiertes Naturpark-Te-

am großartiges geleistet und damit 
unsere Naturlandschaft für das Ju-
biläumsjahr herausgeputzt“, legte 
Bgm. Dworak eine beeindruckende 
Leistungsbilanz. 

Mit der Renovierung der Schutz-
hütte im Naturparkzentrum, mit 
der Neuerrichtung der WC-Anlagen 
und der Verpachtung der Hütte an 
die Bergsteigergilde D´Steinfelder 
wurde ein wichtiger Schritt zur Be-
lebung des Naturparkzentrums Sie-
ding gesetzt. Im Vorjahr wurden die 
Wanderwege nach dem „europäi-
schen System“ beschildert, Über-
sichtstafeln an den Einstiegstellen 
und Panoramatafeln an Aussichts-
punkten montiert sowie eine Wan-
derkarte produziert. 

Weiters haben die Vereinsmitglie-
der das Gipfelkreuz am Gösing 
erneuert und die Tradition des Pe-
cher-Handwerkes wieder aufleben 
lassen. Auch eine GeoCaching-Run-
de befindet sich seit kurzem im Na-
turpark Sierningtal – Flatzer Wand.

Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak nutzte die Gelegenheit im Rah-
men des Festaktes einige verdiente 
Persönlichkeiten auszuzeichnen. 

Er dankte für die großartige Unter-
stützung und ersuchte um weiter-
hin gute Zusammenarbeit „um un-
sere bezaubernde Naturlandschaft 
weiterzuentwickeln und noch be-
kannter zu machen“.

Den Festgästen wurde ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
geboten. Für die ausgezeichnete 
Stimmung sorgte die Trachtenka-
pelle Sieding, die den Frühschop-
pen musikalisch gestaltete. Die 
Bergsteigergilde D´Steinfelder 
kümmerte sich in professioneller 
Art und Weise um die Bewirtung 
der Gäste. Für Abwechslung sorg-
ten eine Hüpfburg der Raiffeisen-
bank, ein Kletterturm der Natur-
freunde, eine Leistungsschau der 
Feuerwehren Sieding und Flatz 
sowie das Rote Kreuz mit einer 
beeindruckenden Vorführung der 
Schutzhunde-Staffel.

Der Naturpark Sierningtal – Flatzer 
Wand liegt eingebettet zwischen 
Schwarza und Sierning, genau am 
Übergang vom pannonischen zum 
alpinen Klima. Daraus resultiert 
eine einzigartige Fauna und Flora 
mit einer Schönheit und Artenviel-
falt, die ihresgleichen sucht. Ter-
nitz gilt als „Tor zum Schneeberg“ 
und ist zentraler Ausgangspunkt für 
Ausflüge in das Rax-Semmering-
Gebiet. Mit Blick auf das Schnee-
berg-Massiv können BesucherIn-
nen auf zahlreichen Wanderwegen 
die Schönheit der bezaubernden 
Naturlandschaft erkunden und ge-
nießen. 48 Prozent des Gemeinde-
gebietes sind Landschaftsschutz-
gebiet mit seinem Herzstück, dem 
Naturpark Sierningtal – Flatzer 
Wand. n

Foto: Obmann Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak mit den Ausgezeichneten und Ehren-
gästen des Jubiläumsfestes 40 Jahre Naturpark 
Sierningtal – Flatzer Wand
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sneueR wohnRaum füR pottschach neue wohlfühlhaus-anlage entsteht

Die Gemeinnützige Wohnungs- 
und Siedlungsgenossenschaft 
Neunkirchen errichtet derzeit auf 
dem Grundstück in der Pottscha-
cher Straße eine dreigeschossige 
Wohnhausanlage mit 14 Wohnun-
gen und eine zweigeschossige Rei-
henhausanlage mit 6 Reihenhäu-
sern in Ziegelmassivbauweise! 

Sämtliche Wohnungen der Wohn-
hausanlage werden barrierefrei 

anpassbar ausgeführt und sind über 
einen barrierefreien Personenauf-
zug erreichbar. 
„Derzeit entstehen in Ternitz eine 
Reihe neuer Wohneinheiten. Für 

uns ist es besonders wichtig, un-
serer Bevölkerung modernen und 
vor allem leistbaren Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen“, so Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak im 
Rahmen der Grundsteinlegung An-
fang April 2018.

Es kommen Zwei- und Dreizim-
merwohnungen (52 bis 75 m2 
Wohnnutzfläche) mit sehr großzü-
gigen Freiflächen zur Ausführung. 
Im Erdgeschoß gibt es Terrassen 
mit Eigengärten (75 – 120m2) und 
in den Geschoßen darüber im 1 OG 
ca 12 m2 große Balkone & im Dach-
geschoß ca 25 m2 große Dachter-

rassen. Für die Wohnungen stehen 
insgesamt 19 Parkplätze entlang 
der südöstlichen Grundstücksgren-
ze zur Verfügung.
Die 6 Reihenhäuser (EG+OG) wer-
den mit einer Wohnnutzfläche von 
107,30 m2 gesamt (EG = 52,70m2 + 
OG = 54,60m2) ausgeführt. Jedes 
Reihenhaus erhält eine Doppelga-
rage in massiver Bauweise. 

Die Beheizung der gesamten Anla-
ge erfolgt mittels Zentralheizungen 
(Fußbodenheizungen), die über 
eine Fernwärmezuleitung der EVN 
versorgt werden. 
Jedes Reihenhaus wird mit einer 
Wohnraumlüftungsanlage ausge-
stattet, deren Zentrale sich jeweils 
im Technikraum im Erdgeschoß be-
findet. Die Wohnhausanlage wird 
mit einer zentralen Wohnraumlüf-
tungsanlage ausgestattet. 

Die Fertigstellung durch die Firma 
Kremsnerbau GmbH und Übergabe 
der Wohnungen und Reihenhäuser 
ist für Sommer 2019 geplant!

Vormerkung unter 02635/647 56 57 
und über die Homepage der SGN 
unter www.sgn.at. n

Wohnkomfort mitten im Grünen 
verspricht die neue Wohnhausan-
lage, bestehend aus 8 Doppelhäu-
ser und 4 Einzelhäuser im Stadt-
teil Pottschach. 

Auf einem Grundstück zwi-
schen der Sonnwendsteinstra-

ße und der Wechselstraße errichtet 
die G.E.D. Wohnbau GmbH moder-
ne Passivhäuser aus hochwertigen 
Materialien.

Der Baubeginn ist für Frühjahr 
2018, die Fertigstellung im Frühjahr 
2019 vorgesehen.

Die Energiekosten im Passivhaus 
sind nachweislich geringer als bei 
herkömmlichen Bauweisen. „Das 
bedeutet nicht nur ein unbeschreib-
lich behagliches Wohngefühl, son-
dern ist auch ein wichtiger Beitrag 
zur Nachhaltigkeit“, freut sich Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak. 

Aus diesem Grund wird die Errich-
tung auch durch eine hohe Wohn-
bauförderung des Landes NÖ un-
terstützt.

Beim Bau von Passivhäusern wird 
auf Wärmebrücken verzichtet, wo-
durch sich die Häuser durch eine 
exzellente Wärmedämmung aus-
zeichnen. 

Ausreichend Platz zum Leben
Die Grundrisse im G.E.D. Wohlfühl-
haus sind so konzipiert, dass kei-
ne Fläche verschwendet, sondern 
optimal ausgenutzt wird. In den 
Wohnhäusern steht Praktikabilität 
und Wohnlichkeit im Vordergrund. 
Lichtdurchflutete, nach Süden ori-
entierte Wohnräume schaffen Platz 
zum Wohlfühlen. Der Fokus wird 
auf gut zu möblierende Räume ge-
legt.
Die Einzelhäuser weisen eine 
Wohnfläche von 126,37 m2 auf. 
Die Doppelhaushälften bieten eine 
Wohnfläche von 112,62 m2. Die je-
weiligen Grundstücke haben eine 
Fläche von 206,95 bis 372,12 m2.

Auskünfte und Informationen:
G.E.D. Wohnbau, Michaela 
Flatschart, Tel. 0664 / 235 05 87
www.ged.co.at. n

ein maibaum füR Raglitz
In Österreich zählt der Maibaum 
schon lange zur ländlichen Tradi-
tion. 

Das Maibaumaufstellen symbo-
lisiert den langersehnten Som-

merbeginn.
Diese Traditionen hoch gehalten 
wurde am 28. April 2018 auch von 
der Raglitzer Dorfbevölkerung. 

Unter zahlreicher Beteiligung der 
Raglitzerinnen und Raglitzer wur-
de dieses Brauchtum mit Musik 
und Geselligkeit zünftig gefeiert. 
Ebenfalls unter den Gästen Bürger-
meister Rupert Dworak, sowie zahl-
reiche Stadt- und Gemeinderäte. n

Foto: Bernhard Pichler
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GemeinderatssitzunG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 25. Juni 2018 
um 18.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen!
!

hochbehälteR feieRlich eRöffnet wechsel deR geschäftsfühRung 
im teRnitzeR stadtmaRKetingDer Gemeindewasserleitungsver-

band Ternitz und Umgebung ver-
sorgt seit der Gründung im Jahr 
1951 rund 21.500 Einwohner des 
Verbandsgebietes mit kostbarem 
Trinkwasser.

Um die Versorgungssicherheit 
auch für die Zukunft zu ge-

währleisten Investiert der Verband 
alljährlich große Summen in den 
Ausbau und die Erneuerung der 
Anlagen.

Am 5. Mai 2018 wurde der in ledig-
lich 5 Monaten Bauzeit errichtete 
Hochbehälter Oberdanegg feierlich 
eröffnet.

„Das Wasser kann ohne Menschen 
auskommen, jedoch kein Mensch 
ohne Wasser“, ist das Motto von Ver-
bandsobmann StR. KommR Peter 
Spicker und GWLV-Betriebsleiter 
Josef Lackner, der mit seinem hoch 
motivierten und bestens Ausgebil-
deten Team diese Trinkwasserver-
sorgungssicherheit gewährleistet.

Mit dem Hochbehälter Oberdanegg 
und der Sanierung des Pumpwer-
kes werden rund 70 angeschlos-
sene Objekte und mehr als 200 
Einwohner versorgt. Die Jahres-
wasserverbrauchsmenge in diesem 
Versorgungsbereich beträgt durch-
schnittlich 12.000 Kubikmeter pro 
Jahr.

Das Speichervolumen von 150.000 
Litern bedeutet nicht nur eine zu-
verlässige Versorung der Ortsbe-
völkerung, sondern sicherzt zudem 
auch die notwendigen Löschwas-
serreserven für diesen Ortsteil.

Insgesamt 436.271,- Euro betrugen 
die Projektkosten für den Hoch-
behälter Oberdanegg. Um weitere 
66.045,- Euro wurde das Pumpwerk 
erneuert. 

Die Finanzierung erfolgte aus-
schließlich über Einnahmen an 
Wasserbezugs- und Bereitstel-
lungsgebühren bzw. vorhandener 
Rücklagen.

Verbandsobmann StR. KommR Pe-
ter Spicker konnte zur Eröffnungs-
feier eine Reihe von Ehrengästen 
begrüßen, darunter die Bürger-
meister Mag. Sylvia Kögler, Walter 
Jeitler, Rupert Schwarz und Josef 
Pichler, sowie LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald.

Die Gäste hatten dabei die seltene 
Gelegenheit, die neue Anlage zu 
besichtigen und mit einem Shutt-
le-Dienst auch den Hochbehälter 
Wimpassing zu besuchen.

„Ich bedanke mich herzlich bei Be-
triebsleiter Josef Lackner, seinem 
Stellvertreter Dipl.-Ing. Michael 
Häußl sowie bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Gemein-
dewasserleitungsverbandes Ternitz 
und Umgebung, die dieses wichtige 
Projekt professionell umgesetzt ha-
ben. Weiters gilt mein Dank den am 
Bau beteiligten Unternehmen Pu-
siol, Hawle-Armaturen, SRA Satel 
Funktechnik und Elektro-Ganste-
rer“, so Obmann Spicker.

Die Weihe des Hochbehälters wur-
de durch Pater Mag. Paulus Nüss 
vorgenommen, ehe die Musikka-
pelle St. Valentin-Landschach den 
Festakt musikalisch ausklingen 
ließ. n

Informationen:
www.gwlv-ternitz.at

Das Ternitzer Stadtmarketing ist 
seit zwölf Jahren erfolgreich mit 
kreativen Maßnahmen für die 
Unternehmen in Ternitz tätig. 

So hat man bisher mit diversen 
Aktionen, wie beispielsweise 

dem Ternitzer Bonbon rund 35 Mil-
lionen Euro an Kaufkraft im Ort ge-
halten. Rund 75.000 Kauf-Ternitz-
Gutscheine wurden eingelöst.

In den letzten vier Jahren hat sich 
Mag. Irene Reiterer als Geschäfts-
führerin mit großem Engagement 
für die Belebung der Ternitzer Wirt-
schaft eingesetzt. Nun bietet sich 
ihr eine neue berufliche Heraus-
forderung, die sie gerne annimmt. 
Deshalb hat sie Ende März 2018 die 
Geschäftsführung abgegeben.

Mag. Gernot Zottl, MBA folgt nun-
mehr als Geschäftsführer der Stadt-
marketing Ternitz GmbH nach. 
Im Rahmen eines Unternehmer-
abends, an dem zahlreiche Ternit-
zer Unternehmerinnen und Un-
ternehmer teilgenommen haben, 
wurde die bereits seit längerem 
geplante, nahtlose Übergabe der 
Geschäftsagenden publik gemacht.

Mag. Reiterer sorgte für abwechs-
lungsreiche und kreative Son-
deraktionen, die bestens angenom-
men wurden. Beispielsweise mit 
dem Ternitzer Weihnachtsrubbeln 
oder der mittlerweile traditionellen 
Osterpost. In dieser Zeit wurde Ter-

nitz zuletzt sogar zur beliebtesten 
Einkaufsstadt bis 15.000 Einwoh-
ner in Niederösterreich gewählt.

„Das Stadtmarketing hat einen 
hohen Stellenwert in der Stadtge-
meinde Ternitz. Durch die Beset-
zung der Geschäftsführerposition 
mit Mag. Gernot Zottl zeigen wir, 
das uns die Ternitzer Unternehmen 
besonders wichtig sind“, erklärt 
Bgm. LAbg. Rupert Dworak, „denn 
die Wirtschaftstreibenden sorgen 
für wichtige Arbeitsplätze in unse-
rer Stadt.“ 

Der Vorsitzende des Wirtschaftsbei-
rates KommR Franz Reisenbauer 
steht voll hinter dem neubestellten 
Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl, 

die beiden haben bereits mehrmals 
erfolgreich kooperiert. Er bedankte 
sich außerdem bei Mag. Irene Rei-
terer für die gute Zusammenarbeit 
und betonte: „Wir haben all die Jah-
re im Ternitzer Stadtmarketing viel 
getan, um den neuen Herausfor-
derungen, die sich zeigen, mit ent-
sprechenden Ideen zu begegnen. 
Das ist uns sichtlich gelungen.“ 
Mag. Gernot Zottl hat konkrete Vor-
stellungen, wenn es darum geht, 
die Ternitzer Wirtschaft weiter 
nach vorne zu bringen. „Im Jahr 
2023 feiern wir 100 Jahre Gemeinde 
Ternitz. Bis dahin werden wir sehr 
viel unternehmen, um unsere tolle 
Stadt noch attraktiver zu machen 
und die Ternitzer Wirtschaft in je-
der Form zu unterstützen.“ n

Foto: Wirtschaftsbeirätin Uschi Reiterer, Vorsitzender des Wirtschaftsbeirates KommR Franz Rei-
senbauer, Mag. Irene Reiterer, Mag. Gernot Zottl, MBA, Sonia Mainhard und Wirtschaftsbeirat Ing. 
Othmar Posch
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neues loKal „auszeit“ VoR KuRzem eRöffnet

In der Ternitzer Hauptstraße 10 
wird im neu eröffneten Lokal 
„Auszeit“ ein im Ort neues Gastro-
nomiekonzept umgesetzt. 

Das Unternehmerpaar Josef Roth 
und Elisabeth Schwiegelhofer 

hat sich damit einen lang gehegten 
Wunsch erfüllt. 

Ab jetzt verwöhnt das Duo so-
wohl Kaffeehausfreunde, wie auch 
Weinliebhaber. Nach dem Umbau 
erstrahlt das ehemalige Geschäfts-
lokal der Bäckerei Hauer in neuem 
Glanz. Modern und ansprechend 
eingerichtet, lädt das „Auszeit“ 
zum Verweilen ein. 

Die Kaffeekarte ist reichhaltig, und 
auch die Weinauswahl verspricht 
einiges. So werden stei-
rische, südburgenlän-
dische und italienische 
Weine angeboten. 

Für Josef Roth, der im 
Hauptberuf Lehrer ist, 
wurde mit der Eröffnung 
des Lokals eine Lei-
denschaft zum zweiten 
Standbein. Der Betrieb ist 
seit kurzem auch ein Ter-
nitzer Bonbon-Betrieb, 
man kann also auch hier 
künftig die Ternitzer Bonbons sam-
meln. n

Auszeit
Café & Weinlounge
Hauptstraße 10, 2630 Ternitz

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag: 8.00 - 22.00 Uhr
Sonntag: 15.00 - 22.00 Uhr
Montag Ruhetag

Foto: STR KommR Peter Spicker, STR Jeannine 
Schmid, STR Daniela Mohr, STR Karl Pölzelbau-
er, LAbg. Vizebgm. Mag. Christian Samwald, 
„Auszeit“-Chefin Elisabeth Schwiegelhofer, STR 
Gerhard Windbichler, „Auszeit“-Chef Josef Roth, 
GR Andreas Schönegger, STR Mag. Andrea 
Reisenbauer, GR Erik Hofer, GR Kristin Stocker, 
GR Kordula Womser

Stadtmarketing-Geschäftsführer Mag. Gernot 
Zottl und Wirtschaftsbeiratsvorsitzender 
KommR Franz Reisenbauer mit den beiden „Aus-
zeit“-Gastronomen.

mit deR „osteRpost“ gewonnen

Zahlreiche Gewinner gab es auch 
beim diesjährigen Oster-Gewinn-
spiel der Stadtmarketing Ternitz 
GmbH.

Bei ihren Besuchen bei den Mit-
gliedsunternehmen mussten 

die Teilnehmer die versteckten 
Ostereier finden, eine Gewinnkarte 
abgeben und konnten dadurch ei-
nen der zahlreichen Osterpost-Gut-
scheine gewinnen.
Wir danken für die zahlreiche Teil-
nahme und gratulieren allen Gew-
innern und insbesondere unserer 
Hauptgewinnerin recht herzlich! n
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tag deR offenen tüR bei stadtplatzfest teRnitzeR unteRnehmen machen sich 
datenschutz-fit!

ihR KontaKt zum 
wiRtschaftsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz
und zuR

stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing 
Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

KommR Franz 
Reisenbauer
Vorsitzender des
Wirtschaftsbeirates 
f.reisenbauer@aon.at
0664 / 25 30 152

Traditionelle Chinesische Medizin,
Cranio Sacral Harmonisierung,
Energiearbeit,
Ätherische Öle.

Sie fühlen sich nicht wohl in Ih-
rer Haut? Wir unterstützen Sie 

gerne dabei ihr körperliches und 

emotionales Gleichgewicht und 
Wohlbefinden zu stärken. Im Rah-
men des Ternitzer Stadtplatzfestes 
am 16. und 17. Juni 2018 laden Su-
sanne Ehold, Karin Weik-Divis und 
Ida Björkhagen zu einem „Tag der 
offenen Tür“ in das Geschäftslokal 
Ruedlstraße 10 herzlichst ein. n

Susanne Ehold:
- Meditation
- Nahrungsergänzungsmittel aus-
testen
- Kurzbehandlung Energetik
- Cranio Sacral Harmonisierung
die Kennenlernmeditationen fin-
den um 11:00 und 16:00 statt.

Karin Weik - Divis:
- Puls und Zungendiagnostik
- Möglichkeiten der Kräuterthera-
pie (Ernährungsprävention)
- Informationen über Ohrakku-
punktur

Ida Björkhagen:
ätherische Öle für den Alltag, wie 
wir die Kraft der Natur sinnvoll ein-
setzen
Vortrag um 15:00

Gerne können Sie sich zwei Tage 
natürlich völlig unverbindlich und 
kostenlos informieren.

Ruedlstraße 10
2630 Ternitz 

Susanne Ehold, Ida Björkhagen, Karin Weik-Divis laden ein zum „Tag der offenen Tür“

heRzliche gRatulation zuR diReKtoRen-eRnennung

Foto (v.l.n.r.): GL Dir. Wolfgang Kuhnert, Vorsitzende des Aufsichtsrates Marion Handler, GL Dir.
Meletios Kujumtzoglu, MSc mit Gattin Traude, Obmann Vzbgm. Martin Scherz, Vorstand der
LLI AG Dipl. Ing. Josef Pröll.

Raifeisen-Geschäftsleiter Dir. 
Meletios Kujumtzoglu, MSc freute 
sich über die feierliche Ernen-
nung zum Direktor im Rahmen 
der Hauptversammlung der RLB 
NÖ-Wien im Messecenter Wien.

Zur Direktorenernennung An-
fang Mai durch Präsident Er-

win Hameseder, Obmann der 
Raiffeisenholding gratulierten sei-
tens der Raiffeisenbank Schnee-
bergland, Obmann Vzbgm. Martin 
Scherz, Vorsitzende des Aufsichts-
rates Marion Handler, Kollege GL 
Dir. Wolfgang Kuhnert, die Gattin 
von Raiffeisen-Direktor Kujumt-
zoglu, Traude Kujumtzoglu und 
Vorstand der LLI AG Dipl.-Ing. Jo-
sef Pröll. Wir schließen uns diesen 
Gratulanten an und wünschen dem 
neuernannten Direktor alles Gute 
für seine berufliche Zukunft! n

Bei einem vom Stadtmarketing 
Ternitz organisierten Vortrag im 
Herrenhaus mit Rechtsanwalt 
Mag. Martin Führer, LL.M wur-
den zahlreiche praktische Bei-
spiele besprochen.

Ternitzer Unternehmerinnen und Unternehmer 
informierten sich über die neuen Richtlinien 
der Datenschutzverordnung bei Rechtsanwald 
Mag. Martin Führer, die von Wirtschaftsbeirats-
vorsitzenden KommR Franz Reisenbauer und 
Stadtmarketing-Geschäftsführer Mag. Gernot 
Zottl organisiert wurde.

Im Ternitzer Herrenhaus rauch-
ten kürzlich die Köpfe, denn 

die Unternehmer und Unterneh-
merinnen ließen sich vom Daten-
schutzrechts-Experten Mag. Mar-
tin Führer, LL.M die wichtigsten 

Neuerungen kurz, kompakt und mit 
praktischen Beispielen anschaulich 
zeigen.
Es gab auch reichlich Zeit zur Dis-
kussion und Erörterung einzelner 
Fragen. n

fRühlingsfest im lageRhaus
Wie schon seit vielen Jahren Tra-
dition informiert das Raiffeisen-
lagerhaus Ternitz ihre Kundin-
nen und Kunden über die 
Neuerungen wie sie Haus und 
Garten frühlingsfit machen kön-
nen.

Mit einem großen Rahmenpro-
gramm für Kinder wurde das 

Frühlingsfest zu einem Event für 
die gesamte Familie.
Standortleiter Walter Bock konn-
te dazu auch Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian Samwald, 
Stadtrat Gerhard Windbichler und 
Gemeinderat Andreas Schönegger 
begrüßen.
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teRnitzeR flüchtlingsheim wiRd geschlossen

Aufgrund der rückläufigen Zah-
len der Asylwerber hat NÖ LH-
Stv. Franz Schnabl und Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak vor 
einigen Wochen nach Rückspra-
che mit dem Betreiber des Heimes 
Schwarzatal, dem Arbeitersama-
riterbund NÖ (ASBÖ) entschie-
den, das Ternitzer Flüchtlings-
heim für unbegleitet 
minderjährige Flüchtlinge Ende 
Juni 2018 zu schließen.

Derzeit sind statt 48 nur mehr 17 
Jugendliche im Haus Schwarz-

atal untergebracht. 

LH-Stv. Franz Schnabl bedankte 
sich bei der Gemeinde Ternitz, aber 
vor allem bei den Ternitzerinnen 
und Ternitzern, die in einer sehr 
schwierigen Zeit mitgeholfen ha-
ben, Flüchtlinge unterzubringen. 
Viele Freiwillige und die Stadt ha-
ben über 12.000 Kriegsflüchtlinge 

auf ihrem Weg nach 
Deutschland oder 
andere Staaten be-
gleitet und darüber 
hinaus eine Betreu-
ungsstelle für min-
derjährige Flücht-
linge geschaffen. 

LH-Stv. Franz 
Schnabl: „Nunmehr 
ist es aber an der 
Zeit nicht mehr be-
nötigte Betreuung-
seinrichtungen zu schließen. Dies 
tue ich mit dem tiefsten Dank und 
Respekt vor der Stadt Ternitz“. Auf 
Bürgermeister Rupert Dworak be-
dankte sich bei den Ternitzer Bür-
gerInnen für deren Akzeptanz und 
Verständnis in der Zeit der Flücht-
lingskrise, aber vor allen Dingen 
beim Arbeitersamariterbund Nie-
derösterreich, dass die Betreuung 
ohne Zwischenfälle erfolgt ist. 

„Die Aktion >Ternitz hilft< hat dazu 
beigetragen, dass viele Ehrenamt-
liche Patenschaften übernommen 
haben, sodass zahlreiche Jugend-
liche heute in Österreich integriert 
sind, hier zur Schule gehen, oder 
schon einen Lehrberuf ausüben. n

Der NÖ LH-Stv. Franz Schnabl und der Ternitzer 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak vereinbar-
ten die Schließung des Hauses Schwarzatal mit 
Ende Juni.

fReiwillige gesucht computeRKuRs füR senioRen

Es wird vermehrt der Wunsch an uns herangetra-
gen, einen ehrenamtlichen Besuchsdienst für älte-
re zw. alleinstehende Personen einzurichten.

Gefragt sind besonders Gesellschaftsspiele, plau-
dern oder spazieren gehen.

Wenn Sie Zeit haben und gerne Zeit mit unseren äl-
teren Mitbürgern verbringen wollen, ersuchen wir 
um Kontaktaufnahme mit dem Verein 

Seniorenbetreuung 65plus
Frau Barbara Hecher

Stadtgemeinde Ternitz
Tel. 02630 / 38240 DW 87
barbara.hecher@ternitz.at

Bereits mehrmals sind Schülerinnen und Schüler 
des BORG-Ternitz in die Rolle der Lehrkräfte ge-
schlüpft und haben für die ältere Generation un-
serer Stadt Computerkurse veranstaltet.

Unter dem Motto „Begegnung der Generationen“ 
lernen die Teilnehmer dabei Tipps und Tricks 

im Umgang mit dem Computer, ganz individuell ab-
gestimmt nach deren jeweiligen Bedürfnissen und 
Wünschen.

Im Oktober/November 2018 wird der nächste Kurs 
im BORG Ternitz unter der Aufsicht von Kursleiter 
Professor Mag. Gerhard Ruhs stattfinden. 

Wenn Sie spezielle Wünsche haben, was Sie lernen 
möchten, geben Sie diese bitte bei Ihrer Anmeldung 
bekannt. 4 x 1,5 Stücken zum Kursbeitrag von € 50,-.

Anmeldung:
Frau Barbara Hecher
Stadtgemeinde Ternitz
Tel. 02630 / 38240 DW 87
barbara.hecher@ternitz.at

Eine Initiative 
von

und

neueR mut füR´s leben

Die Aktion „ein Stück Ferien!“ der 
Bezirkshauptmannschaft Neun-
kirchen begleitet nun bereits das 
12. Jahr Kinder und Jugendliche 
in schwierigen Zeiten auf ihrem 
Weg durchs Leben. 

Sie ermöglicht sozial bedürftigen 
Kindern aus dem Bezirk Neun-

kirchen einen Ferienaufenthalt in 
Österreich. Die Präsentation und 
der Start der diesjährigen Aktion 
fand am 14. Mai 2018 im Gemeinde-
ratssitzungssaal der Stadtgemeinde 
Ternitz statt.

„Es sind dies Urlaubstage, in denen 
die Kinder ihre Sorgen ein wenig 
vergessen und Kraft tanken kön-
nen“, so Sozialstadtrat Franz Stix. 
Auf seinen Antrag hin wird sich 
deshalb die Stadtgemeinde Ternitz 
erneut an der Ferienaktion der BH 
Neunkirchen beteiligen und die 
Kosten für den Aufenthalt von drei 
Kindern übernehmen.

41 Kinder zwischen 6 und 14 Jahre 
können heuer an einem 14-tägigen 
Erlebniscamp teilnehmen. 17 be-
sonders sportliche und bewegungs-

Foto: Sozialstadtrat Franz Stix, Stadträtin 
KommR Martina Klengl, Bgm. Mag. Sylvia Kög-
ler (SPÖ GVV Neunkirchen), Frau Bezirkshaupt-
mann Mag. Alexandra Grabner-Fritz, Bgm. Ing. 
Rupert Dominik (ÖVP GVV Neunkirchen), DSA 
Michaela Schneidhofer, MSM (Sozialabteilung 
BH Neunkirchen), Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak

freudige Kinder haben die Möglich-
keit in einem ebenfalls 14-tägigen 
Action Camp ihre Fähigkeiten wei-
terzuentwickeln. 9 Kinder zwi-
schen 6 und 7 Jahren dürfen erst-
mals eine Woche am Mini-Camp 
teilzunehmen, wo ganz besonders 
auf die Bedürfnisse der Kleinsten 
Rücksicht genommen wird.

„Kinder und Jugendliche, die Ver-
wahrlosung, Drogen, Alkohol, 
Streit oder Krankheiten erleben, 
verlieren oft die Orientierung. Mit 
unserem Beitrag von 2.010,- Euro 
wollen wir mithelfen, den Kindern 
wieder Freude und Zuversicht so-
wie eine Perspektive fürs Leben zu 
geben“, so Stadtrat Stix. n

Schenken Sie sozial bedürftigen 
Kindern aus unserem Bezirk … 
ein Stück Ferien!
Spendenkonto bei der Raiffeisen-
bank Neunkirchen, IBAN: A&05 
3286 5000 0061 2200

Mutterberatungsstelle
Stadtgemeinde Ternitz

Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz
2. Stock, Zimmer 211

Telefon: 02630 / 38240 / 52

mutteR-elteRn-beRatung

  5. Juli 2018

  6. September 2018

  4. Oktober 2018

Jeden 1. Donnerstag 

im Monat

um 14.00 Uhr
  6. Dezember 2018
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sliebeVoll betReut im KindeRhaus teRnitz unteRstützeRinnen besuchten 
den neuen soma teRnitzBeim Tag der offenen Kinderhäu-

ser am 20. April konnten sich Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak, 
Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald und Stadträ-
tin Jeannine Schmid von der lie-
bevollen Betreuung im Kinder-
haus Ternitz überzeugen.

Seit dem Jahr 1998 betreibt 
die Volkshilfe NÖ / Service 

MENSCH GmbH in Kooperation mit 
der Stadtgemeinde ein Kinderhaus 
in der Ternitzer Gfiederstraße. 

Bestens ausgebildete und hoch mo-
tivierte Mitarbeiterinnen sorgen 
dafür, dass sich die 1- bis 3-jährigen 
Kleinkinder hier besonders wohl 
fühlen. Vor wenigen Monaten wur-
de diese hervorragende Qualität 
durch ein international anerkann-
tes Zertifikat bestätigt. 

Das bedeutet für die Kinder und El-
tern die Sicherheit, dass die Dienst-
leistung jährlich überprüft wird 
und die Betreiber immer wieder 
neu auf Wünsche und Anforderun-
gen eingehen. 

„Für uns ist es besonders wichtig, 
dass unsere Kinder nicht nur pro-
fessionell und liebevoll betreut 
werden, sondern sich auch die El-
tern sicher sein können, dass sich 
ihre Kleinen hier wohlfühlen“, so 
Bürgermeister Dworak. Höchste 
Qualität in der Betreuung und ein 

Foto: Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, Kinderhaus-Leitung Dipl. Päd. Susanne Schreck, Vizebür-
germeister LAbg. Mag. Christian Samwald, Volkshilfe-Vizepräsident Holger Linhart, Kinderbetreue-
rin  Michaela Fink, Kinderbetreuerin Petra Radinger und Stadträtin Jeannine Schmid.

Umfeld zum Wohlfühlen, das bietet 
das Kinderhaus Ternitz. n

Kinderhaus Ternitz
2630 Ternitz, Gfiederstraße 43
0676 / 8700 288 05
02630 / 30444
kinderhaus.ternitz@noe-volkshilfe.at

geändeRte oRdinationszeiten

Zahnarzt Doktor Anton Schuller
Wahlarzt für Z.M.K.

2630 Ternitz
Hans Czettel-Platz 1
Tel. 02630 / 30576
mobil: 0676 / 32 92 750

Ordinationszeiten:
Dienstag 9-12 und 16-18 Uhr
Mittoch  17-20 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr
Freitag  14-17 Uhr

Für Implantate telefonische Termin-
vereinbarung notwendig!

Nachdem der dritte Abschnitt des 
Umbaus im SOMA Ternitz erfolg-
reich abgeschlossen wurde, ver-
sammelten sich am Mittwoch, 
dem 16. Mai 2018 ein Großteil der 
Firmen, die den Umbau mit fach-
werklicher Hand und Material 
großzügig unterstützt haben. 

Beeindruckt von den neuen 
Räumlichkeiten zeigten sich 

auch die Stadträtinnen KommR 
Martina Klengl und Daniela Mohr 
sowie Sozialstadtrat Franz Stix. 

„Die Leitung und die Mitarbeite-
rInnen haben in der Umbauphase 
großartiges geleistet und konnten 
den SOMA Ternitz durchgehend 
für ihre KundInnen offen halten. 
Das ist bei diesem Großprojekt ein-
fach sensationell“, so Stadtrat Stix.

SOMA Ternitz erstrahlt nun im 
neuen Glanz: ein attraktiver, heller 
Lebensmittelbereich, dahinter eine 
gut sortierte und mit neuen Regalen 
ausgestattete Second-Hand-Bou-
tique und ein freundliches, helles 
Restaurant, wo täglich ein Mittags-
menü auf den Tisch kommt. In 
Zukunft können im neuen Möbe-
lausstellungsbereich  auch wieder 
alte Möbel gekauft und abgegeben 
werden.

Regionalmanagerin Manuela Pus-
ker, dankte allen Firmen und Insti-
tutionen, die den Umbau so tatkräf-
tig unterstützt haben:
Baumit GMbH, Malermeister Franz 
Schöngrundner, Knauf Ges.m.b.H, 
Saint-Gobain, Isover, Schilowsky, 
Gedankensprung, Gerald Gal-
lasch, KLAR Bau, ERGE Electonics 
Ges.m.b.H, Heizbär GesmbH, KDS, 
Fa. Lamilux, Baufirma BM Gans-
terer, Isoled, Tischler Hartberger, 
Linauer & Wagner, Frau Albel, 
Sparkasse Neunkirchen und Stadt-
gemeinde Ternitz.

Ing. Andreas Pusker, Geschäfts-
führer des Ingenieurbüros Gedan-
kensprung, der die Planung und 
Bauaufsicht des gesamten Umbaus 
übernommen hat, achtete bei sei-
ner Planung dabei auf eine ener-
gieeffiziente Ausführung bezüglich 
Dämmung und Beleuchtung. Somit 
sind jetzt im Winter als auch im 
Sommer  angenehme Raumtempe-
raturen gegeben. Durch neue Fens-
ter, Lichtschächte und eine neue 
Beleuchtung ist für KundInnen 
und MitarbeiterInnen ein Ort zum 
Wohlfühlen entstanden.

Auch die Firma Saint-Gobain Rigips 
Austria, trug sehr viel zum neuen 
Aussehen des SOMA Ternitz bei, 

das an den vielen neuen Zwischen-
wänden zu sehen ist. Frau Katrin 
Heffer, Marketingleiterin der Firma 
sieht ihr Engagement für SOMA im 
Zusammenhang mit der Philoso-
phie ihres Unternehmens:
„Saint-Gobain entwickelt, produ-
ziert und vertreibt Materialien und 
Produktlösungen, die einen wichti-
gen Beitrag für unser Wohlbefinden 
und unsere Zukunft leisten. Diese 
Werkstoffe umgeben uns täglich 
in unseren Lebensräumen und im 
Alltag: in Gebäuden, Transportmit-
teln und Infrastrukturen sowie in 
zahlreichen industriellen Anwen-
dungen. Unsere Systemlösungen 
sorgen für Komfort, Leistung und 
Sicherheit und berücksichtigen 
gleichzeitig die Anforderungen des 
nachhaltigen Bauens, des effizien-
ten Umgangs mit Ressourcen und 
des Klimawandels.“

Die Umbauphase dauerte ungefähr 
fünf Monate, wobei in dieser Zeit 
der Markt durchgehend geöffnet 
war. Die unterschiedlichen Gewer-
ke kooperierten hervorragend mit-
einander, sodass ein reibungsloser 
Prozess zum neuen Ergebnis führte. 
Falls sich weitere SponsorInnen 
und SpenderInnen finden, soll im 
nächsten Schritt der Außenbereich 
inklusive Müllplatz erneuert, sowie 
neue WC-Anlagen errichtet wer-
den.  Die Leitung des SOMA Ternitz 
hofft dabei auf die Unterstützung 
der Öffentlichkeit im Bezirk Neun-
kirchen. n

Wenn Sie den Sozialmarkt durch 
eine Spende unterstützen möch-
ten, können Sie das ganz einfach 
online http://www.somanoe.at/
spendemoeglichkeiten  oder über 
folgendes Konto (bitte mit dem Ver-
merk „Sanierung SOMA Ternitz“) 
machen:
  SPK NÖ Mitte West, 
  IBAN: AT47 2025 6000 0092 3003, 
  BIC: SPSPAT21XXX

Foto: Die UnterstützerInnen des SOMA-Umbaus im Sozialmarkt Ternitz
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das waR deR teRnitzeR gaRtentag 2018teRnitz spaRt eneRgieKosten

beReitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalt der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

Im Jahre 2011 ist die Stadtgemein-
de Ternitz dem europaweiten e5-
Projekt beigetreten, in welchem 
sich die teilnehmenden Gemein-
den verpflichten, auf kom-
munaler Ebene Energie sparsam 
zu nutzen und durch Vorbildwir-
kung bzw. entsprechende Öffent-
lichkeitsarbeit die Bürger der 
Stadt und weit darüber hinaus 
die Bürger der Region zur effi-
zienten Verwendung der Energie 
anzuhalten.  

Voraussetzung für entsprechen-
de Maßnahmen auf diesem Ge-

biet ist dabei eine lückenlose Ener-
giebuchaltung, bei der sowohl 
die Energieverbräuche aller kom-
munalen Gebäude und Anlagen so-
wie des Fuhrparks größtenteils mo-
natlich aufgezeichnet und mit den 
vergangenen Perioden verglichen 
werden können.

„Seit Anfang 2013 wird diese Ener-
giebuchhaltung durch den Ter-
nitzer Energiebeauftragten Ing. 
Helmut Million genauestens ge-
führt. Die Bilanz für das Jahr 2017 ist 
äußerst erfreulich, der Gesamtener-
gieverbrauch der Stadtgemeinde ist 
nunmehr seit 2013 kontinuierlich 
gesunken“, so Umweltstadträtin 
Daniela Mohr. Hat der Energieein-
satz im Jahr 2013 noch über 8,2 Mil-

lionen Kilowattstunden betragen, 
ist er im Jahr 2017 auf  etwa 7,6 Mil-
lionen Kilowattstunden gesunken. 
Das entspricht einem Minderver-
brauch pro Jahr von etwa 600.000 
Kilowattstunden oder 80.000 bis 
90.000 Euro – das sind beachtliche 
7 Prozent! 

Zurückzuführen ist diese erfreuli-
che Tendenz auf Energiesparmaß-
nahmen, die im Rahmen der vom 
Gemeinderat der Stadtgemeinde im 
März 2016 beschlossenen Energie- 
und Umweltstrategie durchgeführt 
werden konnten. Eine wichtige 
Einsparungsmaßnahme ist dabei 
die zügige Umstellung der energie-
fressenden Metalldampf-Straßen-
lampen auf energieeffiziente LE-
D-Leuchten.

Elektromobilität im Vormarsch
Weiters hat die Stadtgemeinde Ter-
nitz seit kurzem das bereits dritte 
Elektro-Auto im Betrieb. Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak ist es 
gelungen, den Niederösterreichi-
schen Energieerzeuger EVN von 
einer Kooperation in Sachen Elek-
tro-Mobilität zu überzeugen. Ein 
Jahr lang wird die Stadtgemeinde 
Ternitz einen BMW i3 der EVN im 
Praxisbetrieb einer Stadtgemeinde 
mit einer Größe von rund 15.000 
Einwohnern auf Herz und Nieren 

testen. Für Bürgermeister Dworak 
ist E-Mobilität ein wichtiger Beitrag 
zum Umweltschutz: „E-Fahrzeuge 
stoßen keine Schadstoffe aus und 
sind fast vollkommen geräuschlos. 
Als zukunftsorientierte Gemeinde 
freuen wir uns sehr, mit dem BMW 
i3 ein Elektroauto der neuesten Ge-
neration im Dienstbetrieb testen zu 
können“. 

Das Fahrzeug benötigt für 100 km 
nur 12 bis 15 kWh Ökostrom und ist 
somit mit umgerechnet 2,50 Euro 
enorm kostenkünstig. Der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur für die E-Mo-
bilität in Niederösterreich wurde in 
den letzten Jahren – vor allem auch 
von der EVN – kräftig forciert. Auch 
die Stadt Ternitz selbst hat derzeit 
zwei Ladestationen am Stadtplatz 
bzw. am Hans Czettel-Platz im Ein-
satz, die kostenlosen Ökostrom für 
Elektrofahrzeuge liefern.

Auch die beiden großen Gemeinde-
verbände, nämlich der Gemeinde-
wasserleitungsverband und der Ab-
wasserverband haben in den letzten 
Jahren enorme Anstrengungen zur 
Verringerung des Energie-verbrau-
ches unternommen. Beide Verbän-
de haben große Photovoltaikanla-
gen errichtet, mit welchen sie den 
Stromverbrauch der technischen 
Anlagen der Kläranlage bzw. des 
Brunnenfeldes St. Johann um mehr 
als  die Hälfte reduzieren konnten. 
Die Photovoltaik-Stromerzeugung 
beider Verbände liegt jetzt bei jähr-
lich über 300.000 Kilowattstunden, 
das entspricht einer Kosteneinspa-
rung von etwa € 50.000,--.

Vorbildwirkung hatte bei all die-
sen Vorhaben das Projekt „Son-
nenkraftwerk Ternitz“, bei dem 
in Ternitz mit Bürgerbeteiligung 
4.500 Photovoltaik-Module auf den 
Dächern kommunaler Gebäude er-
richtet wurden. „Damit haben wir 
unser ehrgeiziges Ziel, 2 Megawatt 
Sonnenstrom zu produzieren, be-
reits deutlich übertroffen“, freut 
sich Bgm. LAbg. Rupert Dworak. n

Foto: Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, Umweltstadträtin Daniela Mohr und Stadtamtsdirektor 
Mag. Gernot Zottl

Bereits zum zweiten Mal veran-
staltete das Stadtmarketing in 
Kooperation mit der Stadtge-
meinde einen Gartentag am Ter-
nitzer Stadtplatz.

Bei strahlendem Sonnenschein 
zeigten zahlreiche Ternit-

zer Unternehmen alles rund um 
den Garten und verwandelten den 
Stadtplatz in einen frühlingshaften 
Ort zum Flanieren und Gustieren.

Auch der Imkerverein hatte einen 
Stand und informierte umfangreich 
über den Lebenszyklus der Bienen 
und die Entstehung des Honigs.

Ein Highlight war auch dieses Jahr 
wieder die vom Bauhof gesponserte 
Gratis-Ausgabe von Hackschnitzeln 
und Komposterde, die viele Ternit-

zer nutzten, um am Stadtplatz vor-
beizuschauen. Viel Wissenswer-
tes gab es von Petra Hirner, die als 
Vertreterin von „Natur im Garten“ 

eine vielbesuchten 
Vortrag mit dem Ti-
tel „ Quer durch das 
Gemüsebeet“ hielt.

StR Daniela Mohr, KommR Franz Reisenbauer, LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald, StR Andrea Reisenbauer, Ing. Othmar Posch, Stadt-
marketing-Geschäftsführer Mag. Gernot Zottl, GR Ing. Michael Riedl 
eröffneten den Gartentag am Ternitzer Stadtplatz.

Vielen herzlichen Dank Herrn 
KommR Franz Kirnbauer, der ge-
meinsam mit dem Unternehmen 
SBT Schoeller Bleckmann Techni-
sches Service für die Palettenmö-
bel, die unsere Besucher des Ter-
nitzer Gartentages 2018 gerne zum 
Verweilen nutzten. n
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fluRReinigung - teRnitz machte sich fRühJahRsfit zum stadtplatzfest Radeln und 
dafüR belohnt weRdenAm 14. April 2018 lud die Stadtge-

meinde Ternitz zur traditionellen 
Frühjahrsreinigung in allen 
Ortsteilen ein.

So wie jedes Jahr organisierte 
Umweltgemeinderat Thomas 

Zwazl auch im heurigen Jahr eine 
Flurreinigung, bei der sich hunder-
te Freiwillige beteiligten. 

Privatpersonen, Vereine und Feu-
erwehren unterstützten dabei die 
Mandatare der Stadtgemeinde 
Ternitz um unser Stadtgebiet früh-
jahrsfit zu machen. Foto: Die zahlreichen freiwilligen Helfer aus dem Ortsteil Pottschach mit Vizebürgermeister LAbg. 

Mag. Christian Samwald, Stadträtin Daniela Mohr, die Gemeinderäte Andreas Schönegger und 
Gerhard Graf sowie Umweltgemeinderat Thomas Zwazl.

Straßenränder, Park- und Grün-
anlagen, Wanderwege und Bach-
läufe wurden von Unrat gesäubert 
und achtlos weggeworfener Müll 
gesammelt und ordnungsgerecht 
entsorgt. 
Umweltgemeinderat Thomas Zwa-
zl: „Ich bedanke mich bei allen Frei-
willigen, die Jahr für Jahr unsere 

Aktion aktiv unterstützen und un-
entgeltlich mithelfen, unser Stadt-
gebiet frühjahrsfit zu machen.“

In diesem Jahr wurden jede Men-
ge Verpackungsmaterial, Plastik, 
Glasflaschen und Getränkedosen 
im Ausmaß eines LKW-Containers 
gesammelt. n

Wer am 16. Juni 2018 zwischen 
14:00 und 17:00 Uhr mit dem Fahr-
rad zum Stadtplatzfest Ternitz 
am Th. Körner-Platz kommt, wird 
dafür bei der Infohütte des Stadt-
marketings am Stadtplatz mit ei-
ner eine „Radel Bonus Card“ 
belohnt. 

Dabei handelt es sich  um eine 
Bonbon Sammelkarte, die be-

reits mit 25 Bonbons vorgeklebt ist. 

Schafft man es bis zum Mobilitäts-
tag im September den Sammelpass 
mit Bonbons vollzukleben und man 
besucht diesen Mobilitätstag wie-
der mit dem Fahrrad, bekommt 
eine weitere Radel Bonus Card ge-
schenkt. 

„Radfahren ist nicht nur gesund und 
schont die Umwelt, sondern das 
Einkaufen mit dem Fahrrad stärkt 
auch die lokale Wirtschaft. Werden 
Einkaufswege mit dem Fahrrad er-
ledigt, bevorzugt man kurze Wege 
und somit den nächstgelegenen 
Nahversorger“, erklärt Vizebür-
germeister  Christian Samwald die 
Idee hinter dieser Aktion. Finan-
ziert wird diese von der Klima- und 
Energie-Modellregion Schwarza-
tal im Rahmen der Kampagne „das 
SCHWARZATAL radelt“.

Neben den Radel Bonus Cards gibt 
es beim Infostand übrigens auch 
noch Informationen zur Radlobby 
Schwarzatal und der Klima- und 
Energie-Modellregion Schwarzatal. 

Achtung, die Aktion ist auf 40 Radel 
Bonus Cards limitiert. n

Infos: www.kem-schwarzatal.at

schwarzatal

Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian 
Samwald und Modell-
regionsmanager Mag.
(FH) Christian Wagner 
stellen die „Radel 
Bonus Card“ vor.
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gemeinden im beziRK Rüsten auf e-mobilität um

Über 35 niederösterreichische 
Gemeinden und Landesdienst-
stellen nutzen die Chance über 
das Nachhaltige Beschaffungs-
service der Energie- und Umwel-
tagentur NÖ bis zu 200 neue Elek-
trofahrzeuge zu Top Konditionen 
zu kaufen. 

Jetzt werden die ersten e-Autos 
ausgeliefert. Auch die Gemein-

den Ternitz, Grimmenstein und En-
zenreith sind künftig elektrisch un-
terwegs. 

Der Gemeindewasserleitungsver-
band Ternitz und Umgebung hat 
sich dazu entschlossen, zwei Elek-
tro-Fahrzeuge in ihren Fuhrpark 
aufzunehmen. „Der äußerst spar-
same Betrieb und die durchaus 
bereits beachtlichen Reichweiten 
haben uns überzeugt, E-Mobilität 
einzusetzen“, so Verbandsobmann 
KommR Peter Spicker.

Rund 5.000 zugelassenen e-Au-
tos sind bereits auf Niederöster-
reichs Straßen unterwegs. Gerade 
im ländlichen Raum besteht bei-
spielsweise beim e-Carsharing ein 

enormes Potential. Das zeigt unter 
anderem die große Nachfrage nie-
derösterreichischer Gemeinden bei 
der gemeinsamen e-Auto Beschaf-
fungsaktion. Bis 29.1.2019 können 
alle interessierten Gemeinden noch 
zu den vereinbarten Konditionen 
bestellen. 

Zur Auswahl stehen die Modelle 
Renault ZOE und Renault Kangoo 
Z. E.. Zusätzlich zum Preisnachlass 
hat Niederösterreich eine heraus-
ragende Fördersituation: Die An-
schaffung eines e-Autos wird mit 
1.000 Euro Landesförderung und 
mit 5.000 Euro Sonderbedarfszu-
weisung gefördert.

Gemeinden profitieren von Top-
Konditionen
Strombetriebene Fahrzeuge kön-
nen ihre Stärken im kommunalen 
Betrieb (Kurzstrecken, Stop- and 
Go-Verkehr) voll ausspielen. Durch 
den Umstieg auf ein e-Fahrzeug er-
sparen sich die Gemeinden nicht 
nur laufende Kosten, sondern leis-
ten auch einen wesentlichen Bei-
trag zum Klimaschutz“, erklärt Her-
bert Greisberger, Geschäftsführer 

Foto (v.l.n.r.): StR Andrea Kahofer (Neunkir-
chen), UStR Wolfgang Hahnl (Gloggnitz), 
Labg. Hermann Hauer, VBgm. Franz Gausterer 
(Grimmenstein), Bgm. Engelbert Pichler (Grim-
menstein), Geschäftsführer Herbert Greisberger 
(Energie- und Umweltagentur NÖ), AL EB 
Ing. Johann Bauer (Enzenreith), GfGR Johann 
Haiden (Enzenreith), Michael Häussl (GWLV 
Ternitz und Umgebung), UGR Johann Gansterer 
(Neunkirchen), Regionsleiter Industrieviertel Ge-
rald Stradner (eNu), Betriebsleiter Josef Lackner 
(GWLV Ternitz und Umgebung), StR Daniela 
Mohr (Ternitz), StR KR Peter Spicker (Ternitz), 
Johann Wagner (Klima- und Energiemodellregi-
on Schwarzatal)
Bildnachweis: Martin Ruhrhofer

der Energie- und Umweltagentur 
NÖ. Mehr als 35 niederösterreichi-
sche Gemeinden haben bereits zu-
mindest ein e-Fahrzeug über die ge-
meinsame Ausschreibung bestellt. 
So auch die Gemeinden Ternitz, 
Grimmenstein und Enzenreith im 
Bezirk Neunkirchen. 

„Durch die landesweite Ausschrei-
bung für E-Mobile durch die Ener-
gie- und Umweltagentur NÖ konn-
ten wir für die beiden Renaoult 
Kangoo Z.E. einen enormen Preis-
vorteil erzielen und so die Fahrzeu-
ge um  rund 27 Prozent günstiger 
erwerben. n

teRnitz eRneut ausgezeichnet

Im Rahmen des „Natur im Gar-
ten“ Gemeindetags in Waidhofen 
an der Ybbs wurde die Stadt Ter-
nitz bereits zum Zweiten Mal mit 
dem „Goldenen Igel“ als ökologi-
sche Gemeinde ausgezeichnet. 

Die Stadt Ternitz und weitere 
Vorbildgemeinden Niederös-

terreichs verpflichten sich nicht 
nur der Einhaltung der ,Natur im 
Garten‘ Kriterien, sondern doku-
mentieren und evaluieren ihre 
Leistungen.

„Sie machen Niederösterreich 
durch ihr Engagement noch lebens-
werter“, so Landesrat Martin Eich-
tinger. 

Umweltstadträtin Daniela Mohr 
und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot 
Zottl nahmen diese besondere Aus-
zeichnung im Rahmen des Gemein-
detages 2018 für die Stadt Ternitz 
entgegen. 

„Es freut mich, dass unsere Be-
mühungen um eine naturnahe Pfle-
ge unserer Anlagen, die Errichtung 
von Blühwiesen, die Pflanzung von 
Bäumen im Stadtgebiet bis hin zum 
ökologischen Unkrautmanagement 
in dieser Form gewürdigt wird“, so 
Umweltstadträtin Daniela Mohr.

Mit dem „Goldenen Igel“ werden 
jährlich jene Gemeinden ausge-
zeichnet, die während eines Jahres 
die Kriterien von „Natur im Garten“ 
zu 100% erfüllen, ihre Leistungen 
dokumentieren und sich einer Be-
gutachtung unterziehen. 

„Öffentliche Grünflächen sind für 
Bewohnerinnen und Bewohner 
wichtige Orte, die zum Verweilen 
und Kommunizieren einladen. Es 
freut uns sehr, dass die Kernkrite-
rien der Aktion ,Natur im Garten‘ 
von immer mehr Gemeinden aktiv 
umgesetzt werden und diese damit 
eine intakte Umwelt fördern. Damit 
zeigen die Kommunen vor, wie ein-
fach die naturnahe Pflege von Gär-
ten und Grünräumen ist“, so Lan-
desrat Martin Eichtinger. 

Ternitz pflegt ohne Pestizide
Die Aktion „Natur im Garten“ setzt 
sich seit über 18 Jahren für die 
Ökologisierung der Gärten und 
Grünräume in Niederösterreich 
ein. Im Mittelpunkt stehen die drei 
Kernkriterien: Verzicht auf Pesti-
zide, chemisch-synthetische Dün-
gemittel und Torf. Zugleich wird 
großer Wert auf biologische Viel-
falt und Gestaltung mit heimischen 
und ökologisch wertvollen Pflan-
zen gelegt. 

„Es ist uns bewusst, dass unsere 
Gemeinde bei der Ökologisierung 
von Gärten und Grünräumen eine 
Vorbildwirkung hat. Deswegen ver-
zichten wir bei der Grünraumpfle-
ge schon seit Jahren auf Pestizide“, 
so Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak.

Der Stadt- und Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Ternitz hat bereits 
im Juni 2015 einstimmig beschlos-
sen, keine Unkrautvernichtungs-
mittel mit der chemischen Subs-
tanz Glyphosat einzusetzen. Die 
Beikrautbekämpfung auf versiegel-
ten Flächen erfolgt beispielsweise 
vollständig ohne Einsatz chemi-
scher Mittel mit einem Heißdampf-
gerät, bzw. mechanisch mit einer 
Wildkrautbürste.

Stadträtin Daniela Mohr: „Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, die 
Pflanzenvielfalt an heimischen und 
ökologisch wertvollen Arten zu 
erhalten und zu fördern. Es ist für 
uns Ansporn, diese Bemühungen 
der Stadt Ternitz, die nunmehr er-
neut mit der Auszeichnung Golde-
ner Igel honoriert wurden, fortzu-
setzen“. n

Weitere Informationen:
gartentelefon@naturimgarten.at 
www.naturimgarten.at 

Foto (naturimgarten.at): Umweltstadträtin Daniela Mohr, Landesrat Martin Eichtinger, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl
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die beste entwicKlung füR unseRe KindeR

Die Kindergärten zählen zu den 
wichtigsten Bildungseinrichtun-
gen für die Persönlichkeitsent-
wicklung unserer Kinder. 

Mit einer Kindergartenoffensi-
ve hat die Stadt Ternitz in den 

letzten Jahren sämtliche Kindergär-
ten generalsaniert bzw. erweitert. 

„80 Prozent der Kinder wurden für 
das kommende Kindergartenjahr 
von ihren Eltern für einen Eintritt 
mit bereits 2,5 Jahren angemeldet“, 
so Sozialstadtrat Franz Stix. „Das 
belegt eindeutig die Notwendig-
keit für unsere berufstätigen Eltern, 
aber auch dass wir mit unseren In-
vestitionen rechtzeitig reagiert ha-
ben!“

104 Kinder wurden bei der diesjäh-
rigen Kindergarteneinschreibung 
angemeldet, davon erhalten 101 
Kinder ihren Platz im Wunschkin-
dergarten der Eltern. Aufgrund der 
Vielzahl an 2 1/2-jährigen Kindern 
werden alle Gruppen in Ternitz 
nur noch mit maximal 20 Kinder 
geführt. „Das ist auch aus pädago-
gischer Sicht ein weiterer Quali-
tätsschritt, um noch besser auf die 
Bedürfnisse unserer Kindergarten-
kinder eingehen zu können“, freut 
sich Stadtrat Stix.

Insgesamt werden ab dem Kinder-
gartenjahr 2018/19 in Ternitz 412 
Kinder in den NÖ Landeskinder-
gärten der Stadt betreut. Einige 
Plätze sind noch vorhanden und bei 
Bedarf kann eine weitere Gruppe 
geöffnet werden.

Gerade im Alter zwischen 3 und 6 
Jahren machen Kinder eine Rei-
he wichtiger Entwicklungsschritte 
durch. Neben der körperlichen und 
psychischen Entwicklung sowie 
des Sprachverständnisses steht vor 
allem das Erlernen des sozialen 

Miteinanders im Vordergrund. Die 
Stadtgemeinde Ternitz hat deshalb 
mit seiner Kindergartenoffensive 
Maßnahmen gesetzt um alle fünf 
Kindergärten im Stadtgebiet grund-
legend zu modernisieren. 

Stadtrat Franz Stix: „Als Ressort-
verantwortlicher war es mir ein 
Anliegen, die Voraussetzungen zu 
schaffen, dass sich unsere Kinder-
gartenkinder hier auch wohlfühlen 
und ein Umfeld vorfinden, in dem 
sie sich kindgerecht entwickeln 
können“. n

Foto (v.l.n.r.): Kindergartendirektorinnen: Sabine Maier, Susanne Weninger, Wolfgang Hofer, Margit 
Gamper, STR Franz Stix, Sandra Leitner, Doris Scholz, Gerda Wagner 

gaRtentag deR Vs teRnitz-KReuzäcKeRgasse

Eltern, Schüler und Lehrer der 
Volksschule Ternitz Kreuzäcker-
gasse starteten zusammen mit der 
„Begrünung“ ihres Schulgartens. 

Viele Väter und Mütter kamen 
mit ihren Werkzeugkisten und 

gemeinsam wurde aus dem vor-
mals kahlen Schulgarten eine grü-
ne Wohlfühloase. 

Sylvia Foidl, Native Speaker der 
Volksschule Kreuzäckergasse, 
bewies ihren „Grünen Daumen“ 
und koordinierte die Arbeiten. Die 
Stadtgemeinde Ternitz lieferte die 

dazu benötigte Menge Erde und 
so konnte auch erfolgreich mit der 
Bepflanzung begonnen werden. 
Die Schüler waren mit Eifer dabei 
und konnten ihre selbst gezüchte-

ten Pflanzen einsetzen. Ein großer 
Dank seitens der Schule an alle Hel-
fer, insbesondere an die Stadtschul-
rätin Mag. Andrea Reisenbauer, die 
dieses Projekt unterstützt hat. n

schüleR zu besuch im Rathaus

Volksschule Kreuzäckergasse 3a mit Klassenvorstand Bettina Aigner und 
Angelika Haider

Volksschule Kreuzäckergasse 3b mit Klassenvorstand Silvia Weingartler

Volksschule Dunkelstein 3.Klasse mit Klassenvorstand Janina Tisch

1. platz füR die Vs pottschach 

beim upcycling-wettbeweRb

Beim Upcycling werden Abfallprodukte oder 
scheinbar nutzlose Stoffe in neuwertige Produkte 
Umgewandelt.

Bei einem Wettbewerb des „Institute of Science an 
Technology“, bei dem es um Upcycling von Mate-

rialien ging, hat die Volksschule Ternitz-Pottschach 
den ersten Platz gewonnen.

Vier spannende Projekte von folgenden Schülern
n        „Vogelhäuschen aus Plastikflaschen“ von Anto-
nela Urbina-Alonso
n        „Hocker aus alten Milchbechern“ von Laertes 
Weninger
n        “Lampe aus alten Plastikflaschen“ von Marcela 
Urbina-Alonso und
n        „Bild aus alten Stiften und einer Glastür vom 
Sperrmüll“ von Lena Schober
haben die Jury beeindruckt.
Schulstadträtin Mag. Andrea Reisenbauer gratulier-
te den Gewinnern gemeinsam mit Direktorin Sonja 
Schilling zu ihrem Sieg beim „Thkink it up“-Wettbe-
werb. n

KänguRu deR mathematiK

Der Wettbewerb 
„Känguru der Ma-
thematik“ ist ein 
internationaler 
Bewerb um das 
Interesse und die 
Leidenschaft an 
Mathematik zu 
fördern.

Der Bewerb, der in den letzten Jahren zu einem Fi-
xpunkt des Schuljahres geworden ist, begeistert 

allein Österreich weit über 100.000 Schülerinnen und 
Schüler.

Die Schülerin der 2. Klasse Volksschule Pottschach, 
Antonela Urbina-Alonso hat beim diesjährigen Wett-
bewerb den sensationellen 4. Platz in der NÖ Landes-
wertung gewonnen. Und dies unter 1.096 Teilnehme-
rInnen in dieser Schulstufe. 
Die Urkunde wurde von Herrn Bildungsdirektor Mag. 
Johann Heuras, Landesschulrat für Niederösterreich, 
im Rahmen eines Festaktes in Krems verliehen. Wir 
gratulieren! n
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choRissimo 2018 in gRafenegg

Mit großer Begeisterung und viel 
Erfolg nahm der Schulchor 
„Young Voices 4 Joy“ der Neuen 
Mittelschule Ternitz auch heuer 
wieder am niederösterreichi-
schen Chorfest „Chorissimo“ in 
Grafenegg teil.

Ein Fanclub von 30 Personen be-
gleitete die Sängerinnen und 

Sänger und brachte die Anzeige des 
Applausometers im Konzertsaal in 
ungeahnte Höhen! 

Ausschnitte aus dem Lied „Rock 
mi“ wurden am nächsten Tag dann 
sogar im ORF gezeigt! 

„Singen öffnet die Herzen und 
bringt einfach Freude in unseren 

Foto: Young Voices 4 Joy und ihre Chorleiterin Birgit Schmid

Alltag“, strahlt die Chorleiterin Bir-
git Schmid. Ein Dankeschön auch 
an Kollegin Sylvia Baumgartner 

und Mr. Robert Reid, die wie schon 
so oft, für die perfekte instrumenta-
le Unterstützung sorgten. n

neue mittelschule teRnitz goes english olympics

Sportlich, innovativ, kreativ – Ad-
jektive, die das Leitbild der NMS 
Ternitz prägen. 

Dass Vielseitigkeit an dieser 
Schule ganz großgeschrieben 

wird, stellen die Erfolge bei sämtli-
chen sportlichen Wettkämpfen und 
kreativ-musikalischen Aufführun-
gen unter Beweis. Aber auch dem 
Fremdsprachenerwerb wird viel 
Bedeutung gegeben. 

So können beispielsweise die Schü-
lerinnen und Schüler ab der 7. 
Schulstufe in drei Wochenstunden 
die Sprache Spanisch als Schular-
beitsfach erlernen. 

Außerdem wird schon seit Jahren 
ein großes Augenmerk auf den 
Englischunterricht gelegt. Das sehr 
engagierte Team unterrichtet nach 
den neuesten Lehr- und Lernfor-
men. In der dritten Klasse wird das 
Zusatzfach „English Conversation“ 
angeboten, um die Kinder auf den 
im Frühling stattfindenden ein-
wöchigen Aufenthalt in London 
vorzubereiten. 

Natürlich erfolgt die regelmäßige 
Teilnahme an Aufführungen des 
Vienna’s English Theatres und den 
English Olympics. Auch heuer nah-
men wieder vier Schülerinnen und 
Schüler der NMS Ternitz am Eng-
lisch-Sprachwettbewerb in Pitten 
teil. Die Ergebnisse konnten sich 
schon in den Vorjahren sehen las-
sen, da sie stets über dem Durch-
schnitt lagen. 

Heuer überraschten Isabel Bauer 
(4aS), Suzan Dil (4bS), Jochen Rieg-
ler (4c) und David Moshammer (4d) 

aber ganz besonders mit ihrer Leis-
tung. Obwohl die vielfältigen Auf-
gaben besonders schwierig waren, 
stellten die Vertreterinnen und 
Vertreter der Schule ihr Allgemein-
wissen und Englischkönnen unter 
Beweis und konnten ganz knapp 
(es handelte sich um einen halben 
Punkt) hinter der NMS Edlitz den 
tollen zweiten Platz belegen. 

Das gesamte Team gratuliert den 
English-Champions ganz herzlich 
und ist stolz, solche Kinder an der 
Schule unterrichten zu dürfen. n

PSI Sabine Karl-Moldan (Bildungsmanagerin), Jochen Riegler, PSI Gabriele Pollreiß, David Mosham-
mer, Dipl.päd. Sylvia Baumgartner, BEd, Isabel Bauer, Suzan Dil, Dir. OSR Helmut Traper

gRosseR eRfolg füR poly-fussballtalente

In diesem Jahr wurden die Final-
spiele des Fußball-Polycups für 
das Industrieviertel in Ebreichs-
dorf ausgetragen.

Die Mannschaft der Polytechni-
schen Schule Ternitz lieferte 

dabei geniale Spiele! 
Als Gruppensieger schlug das Team 
sowohl die PTS Wr. Neustadt als 
auch die PTS Himberg mit jeweils 
1:0. Diese Ergebnisse führten die 
Ternitzer in das Finale gegen die 
PTS Baden. 

Die Spieler konnten trotz der bei-
den schwierigen, aber gewonnenen 
Spiele in der Vorrunde ein 0:0 ge-
gen das starke Badener Team errei-
chen, verloren aber unglücklich im 
Elf-Meter-Schießen 5:6.

Dennoch ist Direktor Erich Santner 
stolz auf seine Burschen, die nicht 
nur eine grandiose Leistung gezeigt 
haben, sondern auch die PTS Ter-
nitz mit ihrer Leistung und ihrem 
fairen und sportlichen Auftreten 
vorbildhaft repräsentierten.

„Ich bedanke mich aber auch ins-
besondere bei unserem Trainer 
Fachlehrer Thomas Fuchs, der 
großen Anteil an diesem sensatio-
nellen 2. Platz im Industrieviertel-
Finale hatte und die Mannschaft zu 
Höchstleistungen motivierte“. n

ciRo de luca im boRg teRnitz

Cooler Stundenplan für 50 Schü-
lerInnen des BORG Ternitz. 

Das AK YOUNG Jugendtheater 
war vor Ort und „Herr Profes-

sor“ Ciro de Luca unterrichtete die 
SchülerInnen in „Body Language“. 

Tipps & Tricks rund um das Thema 
Körpersprache wurden verraten 
und die Mimik-Geheimnisse man-
cher Stars enthüllt. Die Benotung 
von den SchülerInnen konnte sich 
sehen lassen: Sehr gut – lustig und 
informativ. 

AK YOUNG Jugendtheater 
Seit April 2018 bringt die Jugend-
marke AK YOUNG auf Initiative von 
AK Niederösterreich-Präsident und 
ÖGB Niederösterreich-Vorsitzen-
den Markus Wieser Jugendtheater 

& Kabarett in die niederösterreichi-
schen Schulen. Ob Gesundheit, Cy-
ber-Mobbing, Umgang mit Gewalt 
und sozialen Medien oder den rich-
tigen Einsatz von Körpersprache 

Bildtext: Super Stimmung beim AK Young Jugendtheater im BORG Ternitz. Fotocredit: Günter Kast-
ner / AK Niederösterreich.

– die Themen sind vielfältig und 
pädagogisch wertvoll aufbereitet. 
Das Angebot ist für Jugendliche ab 
der 7. Schulstufe geeignet und kos-
tenlos. n

Polytechnische
Schule Ternitz

Forstnerweg 10
2630 Ternitz

direktion@pts.ternitz.at
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Die Ternitzer Jobwerkstätte be-
steht seit 2014 und bietet vier eige-
ne Abteilungen, in denen junge 
Menschen im Alter von 15 bis 25 
Jahren ihre Fähigkeiten zeigen 
können. 

So gibt es Übungsmöglichkeiten 
in der Gastronomie, im Bereich 

Handel-Grafik-Verwaltung-Organi-
sation, im Bereich Kreativ und Tex-
til und in der Sparte Holz und Me-
tall. 

Kürzlich lud das Team zu einer Ma-
tinée und einem Tag der offenen 
Tür, bei dem man sich selbst ein 
Bild über die Tätigkeitsfelder ma-
chen konnte. Zudem wurde auch 
die neue Medienpräsenz, vor allem 
im eigenen youtube-channel und 
einer runderneuerten Website prä-
sentiert. 

Neben den Fachbetreuern sind in 
der Jobwerkstätte Ternitz auch drei 
SozialpädagogInnen unter der Lei-
tung von Christine Maywald tätig, 
um die Jugendlichen, die aus di-
versesten Gründen nicht den direk-
ten Weg in einen Job gefunden ha-
ben, bestmöglich zu unterstützen. 
Sie haben mit der Jobwerkstätte 
Ternitz eine Anlaufstelle, in der sie 
zu ihrem eigenen beruflichen Ziel 
finden können.

Die jungen Menschen werden aktiv 
unterstützt und begleitet, bis sie si-
cher in einer Lehre oder einem Job 
gelandet sind. 

Finanziert wird die Einrichtung 
über das AMS Niederösterreich 
und über die Gemeinde Ternitz. 
Es besteht ein intensiver Kontakt 
zwischen Jobwerkstätte, Gemeinde 
und AMS. „Hier wird beispielswei-

se Schulabbrechern oder Jugend-
lichen, die mit Lernschwierigkei-
ten zu kämpfen haben eine zweite 
Chance geboten. Die Jobwerkstätte 
ist eine wichtige Einrichtung in 
Ternitz, die wir als Gemeinde auch 
sehr gerne unterstützen“, freut sich 
StR KommR Martina Klengl über 
die erfolgreiche Entwicklung Rich-
tung Zukunft der seit 4 Jahren be-
stehenden Jobwerkstätte. n

Foto: Mag.a. Sandra Trichtel, Josef Brechelmacher, MAS (Zweigstellenleiter WIFI Neunkirchen), 
Elisabeth Petriacci, Mag. Josef Braunstorfer (Bezirksstellenleiter Wirtschaftskammer Neukirchen) , 
KommR.in StR.in Martina Klengl, Thomas Rupprecht, Christine Maywald (Standortleiterin soz.päd. 
Betreuung), Tanja Vecernik, prof.nem, Monika Ziegler, Beatrix Schwarz, Beatrix Kunst und Alfred 
Dietl (New Trödler)

cRoss countRy beziRKsmeisteRschaften

Foto (vlnr): Prok. Martin Maurer (Raiffeisenbank Ternitz), Dir. Helmut Traper, Gemeinderat Andreas 
Schönegger, Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, Sportkoordinatorin Melanie Hinum, Dipl.päd. 
Kristof Rottensteiner, Erika Stein, BEd; Prof. Sabine Rosenberger, Julia Mayer, BEd und die Sport-
schülerInnen der NMS Ternitz

9 Bezirksschulen nahmen mit 49 
Team und insgesamt 245 Schüle-
rInnen an den Bezirksmeister-
schaften im Cross Country-Lauf 
teil.

Sowohl die Burschen als auch die 
Mödels der 1. und 2. Sportklasse 

der NMS Ternitz konnte dabei die 
Teamwertung für sich entscheiden. 

Besonders erwähnenswert die Leis-
tung von Michaela Piringer (2aS), 
welche den Einzelsieg in ihrer Ka-
tegorie erreichen konnte. n

Unter dem 
Motto „denn 
nur du weißt, 
was deine 
Stadt will“ lu-
den STR Jean-
nine Schmid 
sowie die bei-

den GR Kristin Stocker und Erik 
Hofer zum dritten Treffen im 
Rahmen der Aktion „Teenitz, dei-
ne Stadt wird jung“ ein. 

Bei diesem Projekt geht es darum 
den Jugendlichen die Möglich-

keit zu geben sich bei relevanten 
Jugendthemen aktiv einzubringen. 

Im Rahmen des Treffens wurden 
die Jugendlichen um ihre Anliegen 
befragt. Bei der freien Ideenrunde 
waren vor allem Freizeitwünsche 
vorrangig. Beispielsweise Über-
nachtungen im Wald, verlängerte 
Blub Saisonöffnungszeiten oder 
diverse öffentliche Sport und Spiel-
plätze. 
Die anwesenden Jugendlichen ver-
bringen ihre Freizeit mit Radfahren, 
Skaten, Freunde treffen, Federball 
spielen, Motocross fahren, Fußball 
spielen, Spiel und Sportplätze be-
suchen und zeigten Interesse an 
Geschichte, Musik und Technik. 

Gemeinsam mit den Jugendlichen 
visualisierten wir Lieblingsorte, 
Orte die sie meiden, Hot Spots und 
Wohnorte anhand eines Stadtpla-
nes in Ternitz. 

Dies ist eine aktivierende Methode 
der Sozialraumanalyse. Dadurch 
konnten wir im Gespräch heraus-
finden, warum Jugendliche gewis-
se Orte in Ternitz gerne besuchen 
oder eher meiden.

Stadträtin Jeannine Schmid und die Jugendgemeinderäte Kristin Stocker und Erik Hofer diskutieren 
mit der Ternitzer Jugend Zukunftsprojekte

Um die Interessen, Bedürfnisse und 
Wünsche der Jugend in unserer 
Stadt optimal vertreten zu können, 
ist der regelmäßige Dialog mit der 
Jugend für unsere stadtbezogene 
Jugendarbeit von 
großer Bedeutung, 
so Schmid. 

Die nächste Ideen-
runde findet am 18. 10 2018 im Ge-
meindezentrum Ternitz statt. n

aus unseRem standesamt
 14.04.2018 Gül Firat & Sezginer Büsra, Wimpassing im Schwarzatale
 14.04.2018 Haslinger Erich & Spies Dorothea, Ternitz
 05.05.2018 Scheder Leopold & Scheder Manuela, Ternitz
 05.05.2018 Kogelmüller Heinz & Schuster Angelika, Wimpassing
 11.05.2018 Fried Manfred & Opavsky Marion, Ternitz
 12.05.2018 Sandhofer Bernhard & Morgenbesser Andrea, Ternitz

Alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben!

www.standesamt-ternitz.at
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Jugendzentrum Ternitz
Hans Czettel-Platz 2, 2630 Ternitz

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag 17.00-21.00 Uhr (mit Sport)

Dienstag, Donnerstag: 15 – 18 Uhr
Samstag, Sonntag: Ausflüge, Turniere & Aktionen

JUZ-Leiter Andi Preisinger hat in 
den letzten Wochen wieder für ein 
attraktives und abwechslungsrei-
ches Programm für die Ternitzer 
Jugendlichen gesorgt.

Großeinsatz
„Alte“ und neue JUZ-BesucherIn-
nen, sowie die Asylwerber haben 
sich aktiv an der Frühjahrsreini-
gung der Stadtgemeinde Ternitz 
beteiligt. Zur Stärkung gab es im 
Anschluss ein großes Buffet mit Un-
terstützung der Stadtgemeinde und 
der Fleischerei Höller.

FIFA 18 MASTERS
Wir gratulieren 
Stefan Pink vom 
Jugendzentrum 
Ternitz zum Sieg 
beim FIFA 18 
MASTERS-Wett-
bewerb.

Handwerkliches 
Geschick
Der Ausbil-
dungsleiter der 
Technischen Bil-
dungsakademie, 
Gerald Hanke 
restaurierte mit 
den Azubis die 

von Vandalen zerstörten Tore vom 
Fußballplatz Kindlwald.

Grünpflege Kindlwald
Und auch heuer wieder sind die Ju-
gendlichen des JUZ für die Pflege 
der Grünfläche am Kindlwald zu-
ständig. Mit dem neuen Rasenmä-
her-Traktor vom Lagerhaus Ternitz 
werden wir den Platz in einwand-
freiem Zustand halten!

Besuch im Stadion
Dank einer Spende von 
Freikarten vom Stadtcafé 
Gloggnitz konnten wir das 
Pappelstadion besuchen 
und das Cup-Halbfinale SV 
Mattersburg gegen Red Bull 
Salzburg live miterleben. 
Herzlichen Dank!

Erfolg beim Kleinfeldturnier
Unsere Fußball-Mannschaft eilt 
von Erfolg zu Erfolg. auch beim 1. 
Kleinfeldtur-
nier der Hob-
bymannschaf-
ten hat sich der 

1. FC JUZ Ternitz von seiner besten 
Seite gezeigt. Das regelmäßige Trai-
ning am Kindlwald zahlt sich aus!

saisonauftaKt im betRiebs-stocKspoRt

Foto (v.l.n.r.): Tunierleiter Franz Hummer, AK Niederösterreich-Präsident und ÖGB NÖ-Vorsitzender Markus 
Wieser, 2. Platz Firma Franz Burkhard´s Söhne, 1. Platz Firma Semperit Techn. Produktion GmbH 2, 3. Platz Fir-
ma Schöller-Bleckmann Oilfield 2, AK-Bezirksstellenleiter Neunkirchen StR Gerhard Windbichler.

Zum Auftakt der heurigen Be-
triebssportsaison fand das erste 
von vier Vorrundenturnieren für 
die Betriebslandesmeisterschaf-
ten im Stockschießen im südli-
chen Niederösterreich statt. 

In Bad Fischau-Brunn setzte sich 
dabei die Semperit Tech. Pro-

duktion GmbH 2 (Wimpassing) vor 

Franz Burkhard´s Söhne und Schöl-
ler-Bleckmann Oilfield 2 (beide 
Ternitz) durch. 

Weiters qualifizierten sich: 
Semperit Techn. Produktion 1 
MM-Karton-Hirschwang 
ÖBB Betriebsrat Produktion Wr. 
Neustadt 
Schöller-Bleckmann Oilfield 1 

Damit sicherten sich insgesamt sie-
ben Mannschaften die Teilnahme 
an den Landesmeisterschaften im 
Herbst. 

Stadtrat Gerhard Windbichler gra-
tulierte den Siegerteams und be-
dankte sich bei Turnierleiter Franz 
Hummer für die perfekte Organisa-
tion. n

finale deR deR stocKspoRt-sommeRmeisteRschaft 2018
Platz Mannschaft Punkte  Quotient Diff. Eigene Gegner
1 ESV Flatz 2 12 : 0 2,260 63 113 50
2 ESV Hintenburg 1 9 : 3 1,600 36 96 60
3 ESV Hintenburg 2 8 : 4 0,859 -14 85 99
4 ESV Flatz 3 5 : 7 0,921 -7 82 89
5 SG Pottschach-Eisbären NK 3 : 9 0,822 -16 74 90
6 ESV Hintenburg 3 3 : 9 0,761 -22 70 92
7 ESV Flatz 1 2 : 10 0,596 -40 59 99
8 1. Putzmannsdorfer ESK 8 : 0 2,079 41 79 38
9 1. Pottschacher ESV 4 : 4 2,091 48 92 44
10 SC Raglitz 4 : 4 1,050 3 63 60
11 ESV Union Neue Heimat 4 : 4 0,725 -19 50 69
12 SG St. Johann Grünbach 0 : 8 0,277 -73 28 101
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saisonstaRt deR leichtathleten felix daRmohRay zu doppeltem bRonze

Mit den ASKÖ-Bezirksmeister-
schaften der Leichtathleten am 
28. April im Ternitzer Stadion er-
folgte für die SportlerInnen des 
ATSV und Jugendsportwerks Ter-
nitz der Start in die LA-Saison 
2018. 

Auch die Neue Mittelschule Ter-
nitz nutzte die Veranstaltung 

um ihre Schülerinnen und Schüler 
auf die kommenden Meisterschaf-
ten vorzubereiten. 

Das herrliche Wetter 
und die tolle Stim-
mung brachten dann 
auch schon sehr gute 
Leistungen und erste 
Titel: in der U16-Klasse 
gewann Felix Komen-
da, seine 12,55 m im 
Kugelstoß waren die 
Top-Leistung des Ta-
ges. 
Siege holten auch Han-
na Koubsky im Speer-
wurf, Pia Reiter über 
die 200 m und Anna 

Lackner im Hochsprung. Auch in 
der U14-Klasse trugen sich zwei 
Sportler des Vereins in die Sieger-
listen ein: Tobias Kerschbaumer 
gewann den Kugelstoß, Marco Bill-
wein die 800 m.

Im Robinsoncup-Bewerb der 
U12-Klasse starteten drei Teams 
aus Ternitz, für einen Sieg sorgten 
die „ATSV Ternitz Speedies“ in der 
Besetzung Alexander Jeitler, Mi-
riam Mainhard, Elina Molnar und 
Jasmin Ungersböck. 
Wir gratulieren! n

atsV ehRte langJähRige mitgliedeR

Gerhard Lasser (70 Jahre) Herbert Krempl (60 Jahre)

Johann Trimmel, 
Horst Ehrenreich, 
Dr. Mag. Erwin 
Reiterer, Marga-
rete Wolthan, Joa-
chim Pimishofer, 
Christine und Er-
win Aschenbren-
ner (für 40 Jahre 
Mitgliedschaft) Erika Bimashofer (50 Jahre)

Der ATSV Ternitz ist mit 1.021 
Mitgliedern einer der größten 
Vereine des südlichen Niederös-
terreichs.

Im Rahmen der Generalversamm-
lung konnte Obmann Heinz Obe-

rer die erfolgreichen Athleten der 
letzten Saison, aber auch eine Reihe 
langjähriger Mitglieder ehren.
Herzlichen Dank für Ihre Treue! n

Bei der bereits 31. Auflage des 
Trans-Semmering  Schwimm-
meeting in Mürzzuschlag waren 
es einmal mehr die jüngsten Teil-
nehmer des ATSV-Ternitz, die mit 
guten Platzierungen überzeugen 
konnten. 

Allen voran Felix Darmohray, 
der über 25m Schmetterling 

und 25m Rücken jeweils einen 3. 
Platz belegen konnte. 
Bei ihrem Wettkampfdebüt nur 
knapp vorbei am Podest schramm-
ten mit jeweils einem 4. Platz Oliver 
Maier über 50m Brust und Johanna 
Pinkl über 25m Brust. Mit Nicolas 

Eder, der einen 4. Platz über 50m 
Brust und Louise Membier über 
50m Schmetterling konnten sich 
auch 2 erfahrenere Athleten knapp 
hinter den Medaillen-Rängen pos-
tieren.
„Der Wettkampf war als Standort-
bestimmung gedacht. Wir haben 
neben den Zeiten und Platzierun-
gen viele positive Daten erhoben 
und wissen wo wir stehen und an 
was wir im Mai noch arbeiten müs-
sen um dann im Juni für die Lan-
desmeisterschaften ab trainieren 
zu können.“, so Trainer Michael 
Allabauer zum Abschneiden seiner 
Schützlinge. n

Foto: ATSV-Schwimmtalent Felix Darmohray

tuRneRninnen weiteR auf eRfolgsKuRs

Eine unglaubliche Leistung zeig-
ten die Ternitzer Kunstturnerin-
nen bei der am 12. Mai in Mat-
tersburg ausgetragenen ASKÖ 
Bundesmeisterschaft.

Linda Hamersak ASKÖ Bundes-
meisterin 2018

Allen voran 
Linda Ha-

mersak! Nach-
dem Linda heu-
er schon ASKÖ 
und NÖ Fach-
verbandslandes-
meisterin wur-
de, zeigte die 
Ausnahmeathle-
tin auch bei der 

ASKÖ Bundesmeisterschaft Kunst-
turnen auf internationalem Niveau. 
Mit 13,350 Punkten am Balken wur-
de nicht nur eine fehlerfreie Übung 
belohnt, sie erzielte hiermit eine 
persönliche Bestleistung. Diese 
Wertung verschaffte ihr nach drei 
geturnten Geräten bereits über 3 
Punkte Vorsprung auf die Konkur-
renz, womit eine erleichtert, sauber 
geturnte Bodenübung für den Sieg 
und damit den ASKÖ Bundesmeis-
tertitel 2018 reichte. Auch in der 
verbandsoffenen Wertung ließ Lin-

da die Mitstreiterinnen hinter sich 
und holte hier ebenso die Goldme-
daille! 

Ihrem Vorbild gleich tat es Nikolett 
Puruczki. Die 12jährige zog ihrer 
Konkurrenz, in der Jugendstufe 2, 
vor allem an ihrem Lieblingsgerät 
dem Stufenbarren davon, eine tolle 
Sprung und Bodenleistung verzie-
hen einen Sturz vom Balken. Auch 
sie konnte mit 3 Punkten Vorsprung 
sowohl den Sieg in der ASKÖ als 
auch in der verbandsoffenen Wer-
tung erturnen.

In der Jugendstufe 3b am Start war 
Ann-Kathrin Wagner. Ebenso wie 
ihre Vereinskollegin Linda hatte 
auch sie bereits zwei Landesmeis-
tertitel in der Tasche und startete 

dementsprechend gelassen den 
Wettkampf. Nachdem sie bereits 
am Sprung, Stufenbarren und 
Balken sicher geturnte Übungen 
zeigte, überzeugte sie die Kampf-
richter mit einer dynamischen Bo-
denübung und holte sich wie ihre 
Vereinskolleginnen den Sieg in der 
ASKÖ und offenen Wertung.

„Unglaublich, dass die 3 so abräu-
men, mit dem habe ich nicht 
gerechnet,“ zeigt sich Ines Ha-
mersak stolz,“ auch mit unserem 
Nachwuchs sind wir sehr zufrie-
den, die Mädchen turnten ihren 1. 
Großen Wettkampf und konnten 
sich bereits im Mittelfeld platzie-
ren.“ n
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Am Samstag, dem 21. April 2018 
wurde die diesjährige Sonderaus-
stellung „Schoeller & Stahl, es 
war einmal …“ im Stahlstadtmu-
seum Ternitz eröffnet. 

Dem Museumsverein ist es da-
mit gelungen, die Geschichte 

und Entwicklung der Stadt Ternitz, 
die untrennbar mit dem Stahlwerk 
Schoeller-Bleckmann verbunden 
ist, eindrucksvoll zu dokumentie-
ren. 

Stadtrat Gerhard Windbichler 
schilderte in seiner Eröffnungsan-
sprache den Wandel des einstigen 
Stahlwerkes hin zu den heute be-
stehenden Hochtechnologie-Un-
ternehmen. „Es freut mich, dass 
das Interesse an dieser historischen 
Entwicklung in unserer Bevölke-

rung nach wie vor ungebrochen 
vorhanden ist und danke den Mit-
gliedern des Museumsvereins für 
ihre wichtige zeitgeschichtliche 
Dokumentation“, so Stadtrat Ger-
hard Windbichler.

In der Sonderausstellung 2018 wird 
die Geschichte des Werkes und 
der einstigen Betriebsstätten dar-
gestellt. Diese Ausstellung, sowie 
eine Fotoapparate- und Bügeleisen-
sammlung läuft ab sofort bis August 
2018 sowie ab Oktober 2018 (Lange 
Nacht der Kultur) bis November 
2018 ergänzt mit einer Präsentation 
zum Thema „1918 – Kriegsende 1. 
Weltkrieg“.

Es war im Jahr 1999, als sich eine 
Gruppe engagierter Menschen 
zusammenschloss, um ein Muse-

um, basierend auf der Industrie-
geschichte von Ternitz, zu grün-
den. Als Standort wurde das erste 
Postamt von Ternitz und spätere Be-
triebsgebäude von Schoeller-Bleck-
mann (erbaut 1868) gewählt. Das 
Objekt wurde für den neuen Ver-
wendungszweck entsprechend um-
gebaut und am 28.9.2001 feierlich 
eröffnet. Seit 2009 gibt es Sonder-
ausstellungen zu sehr unterschied-
lichen Themen.

Stadtrat Gerhard Windbichler be-
dankte sich beim tatkräftigen Mu-
seumsteam für die ausgezeichnete 
Arbeit und ihr Engagement, die 
Geschichte von Ternitz lebendig zu 
halten. Er betonte auch, dass kein 
anderes Unternehmen durch sei-
ne Eisen- und Stahlproduktion das 
Erscheinungsbild von Ternitz so 
geprägt hat, wie das von SCHOEL-
LER-BLECKMANN.

Frühjahrsausstellung:
noch bis 25. August 2018
Jeden Samstag von 14 bis 17 Uhr
Herbstausstellung:
ab 06. Oktober 2018 – Näheres wird 
noch bekannt gegeben.

Abgesehen von den angeführten 
Öffnungszeiten ist jederzeit die 
Möglichkeit einer Sonderführung 
gegeben. Anmeldung unter Tel.: 
02630/38 240 34 (Silvia Arrer) n

zeit zum „gaRteln“
Der Ternitzer Kneipp-Aktiv-Club 
setzt auf die besondere Wirkung 
von Heilkräutern.

Mit einem Streifzug durch den 
Kneipp-Kräutergarten starte-

te der Kneipp-Aktiv-Club Ternitz 
den Kneipptag 2018. 

Kräuterexperten berieten die In-
teressenten, und  es gab die Mög-
lichkeit vom vereinseigenen 
Kräutergarten beim Herrenhaus 

Küchenkräuter 
a n z u k a u f e n . 
H e i l k r ä u t e r 
wecken Wohl-
befinden, und 
eignen sich 
hervorragend 
für Aufstri-
che und erfri-
schende Ge-
tränke. Darüber konnten sich die 
zahlreichen Besucher in Fachvor-
trägen beraten lassen.  n

Foto: Herta Kerschbaumer, Obfrau Maria Lech-
ner und Bgm. Rupert Dworak im Kräutergarten 
des Kneipp-Clubs Ternitz.

Am Samstag, den 24. 3. feierte der 
Kulturkeller sein 10-jähriges Be-
stehen. 

Mit der Eröffnung des Kultur-
kellers im Herrenhaus am 28. 

3. 2008 hat die Stadtgemeinde Ter-
nitz eine weitere Veranstaltungs-
stätte speziell für Kleinkunst und 
Newcomer etabliert. 

„Für viele jungen Talente waren 
unsere Stadthalle und Kulturhäu-
ser einfach nicht der geeignete 
Rahmen“, so Kulturstadtrat KommR 
Peter Spicker. „Wir wollten deshalb 
genau für diese Kultursparte ein ge-
eignetes Umfeld schaffen“.

Und dieses Konzept ist vollends 
aufgegangen, war die Jubiläums-
veranstaltung doch das bereits 
236. Event, das in dieser heime-
ligen Event-Location seit der Er-
öffnung von EKT-Manager Harald 
Brawenec organisiert wurde. In den 
vergangenen 10 Jahren konnten ca. 

14.000 Besucher 
begrüßt werden. 
Konzerte, Kabarett 
und Theater bilde-
ten die kulturellen 
Schwerpunkte. 

Zur 10 Jahres Fei-
er, die von LAbg. 
Bgm. Rupert Dwo-
rak und dem Ver-
einsobmann Stad-
trat KommR Peter 
Spicker eröffnet 
wurden, kamen viele Künstler die 
bereits im Kulturkeller live spiel-
ten:

n  BORG Ternitz
n  Klaus Bandl
n  Doc G.
n  Philipp Griessler
n  Koergedts
n  SeBASStian Küberl
n  Lukas Lasser
n  Reinhard Radl & Soul Power
n  Erik Schuster   

Nach einem abwechslungsreichen 
Programm verließen um 3 Uhr früh 
die letzten Gäste den Kulturkeller. 
Der Verein Event – Kultur – Ternitz 
freut sich schon auf die nächsten 10 
Jahre Kleinkunst in Ternitz.

Den Veranstaltungskalender mit 
den nächsten Events finden Sie auf 
den folgenden Seiten. n

Foto: Event-Kultur-Ternitz-Manager Harald 
Brawenec und Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker.

ausstellungen in deR stadtgaleRie im alten heRRenhaus

Werner Rischanek
„Malerei & Grafik“
Großer Andrang von Kunstinteres-
sierte und Künstlerkollegen hul-
digten den großen Künstler unseres 
Bezirkes Prof. Werner Rischanek 
bei seiner Ausstellungseröffnung in 
der Stadtgalerie in Ternitz.

Unter anderem die anwesende 
Künstler: Prof. Robert Hammerstiel, 
Sonja Stickler, Mino Sudik, Gigi 

Schramek, Charlotte Seidl, 
Christa Cebis, Norbert Völ-
kerer, Herwig Kienzl, Iz-
abela Zabirowska, Franz 
Strebinger und Mag. Man-
fred Pfeiffer. 

Johann Karner
„wide circles“
Trotz Regen und Hagel 
fanden viele Kunstinteres-
sierte den Weg zur Ausstel-
lungseröffnung vom Künstler Jo-
hann Karner unter dem Titel „wide 
circles“ in die Stadtgalerie im alten 
Herrenhaus Ternitz.
Unter den zahlreichen Besuchern 
gesichtet die Künstlerkollegen/
innen Sonja Stickler, Elisa Green-
wood, Robert Weber, Norbert Völ-
kerer, Herwig Kienzl, Herbert 
„Chouli“ Baszolich und Manfred 
Gaderer.

Paul Mühlbauer
„mühlbauer ist doof“ 
Derzeit läuft die Ausstellung von 
Skulpturen des international aner-
kannten Bildhauers Paul Mühlbau-
er. Die Ausstellung in der Stadtga-
lerie im Alten Herrenhaus ist noch 
bis 22. Juni 2018 geöffnet und kann 
in der Zeit von Montag bis Freitag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr besichtigt 
werden. n
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1. pottschacheR musiKVeReinsDie Stadtgemeinde Ternitz lud 
auch heuer wieder alle Mütter 
und Großmütter zum traditionel-
len Maikonzert in die Stadthalle. 

Schülerinnen und Schüler der 
Regionalmusikschule Ternitz 

boten beste Unterhaltung unter der 
Leitung von Michael und Isabella 
Gasteiner. 

Die Jung-Musiker und Musikerin-
nen boten einen Streifzug durch 
die Musikgeschichte, mit traditio-
nellen Stücken und moderner Po-
pmusik begeisterten sie die Gäste.  
Stadtrat Franz Stix freute sich über 
die tolle Performance der jungen 
Menschen und bedankte sich beim 
zahlreich erschienenen Publikum 
für das Kommen.  n

Foto: Michael und Isabella Gasteiner mit den Jung-Musikern und Musikerinnen der Regionalmu-
sikschule Ternitz, Sozial-Stadtrat Franz Stix, Stadträtin Daniela Mohr und Gemeinderätin Brigitte 
Kögler mit BesucherInnen des Maikonzertes für Mütter.

mutteRtagsfeieR deR pensionisten blindendoRf

Eine besondere Überraschung 
konnte die Obfrau des Pensionis-
tenklubs Blindendorf ihren Mit-
gliedern zu Muttertag bieten!

Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Dunkelstein unter 

der Leitung ihrer Pädagogin Mi-
chaela Posch bezauberten die Gäste 
mit ihren Melodien.
Gemeinsam mit Stadtrat Franz Stix 
und Gemeinderätin Brigitte Kögler 
konnte sie darüber hinaus einem 
99-jährigen Geburtstagskind zu ih-
rem besonderen Ehrentag gratulie-
ren!  n

schüleRlotsen gesucht

Wir suchen für den Schulbeginn wieder rüstige Seniorinnen und Senioren bzw. Studentinnen oder Stu-
denten, die gegen Entgelt die Schülerlotsentätigkeit vor unseren Pflichtschulen übernehmen möchten.
Interessenten wenden sich bitte an die

Stadtgemeinde Ternitz
Bereichsleiter Robert Unger

(02630) 38240 DW 20 oder robert.unger@ternitz.at
!

Ein viel umjubeltes Osterkonzert 
spielte der 1. Pottschacher Musik-
verein am 2. April im vollen Kul-
turhaus Pottschach.

Unter dem Motto „Märchen, 
Mythen und Legenden“ zeig-

ten die Musikerinnen und Musiker 
ihr breites Repertoir.
Durch das Konzert führten ausge-
zeichnet Christian Traunwieser 
(Sprecher Radio Arabella und 88,6) 
und Kapellmeisterin Mag. Monika 
Kampichler. Sie bekam auch die 
GOLDENE DIRIGENTENNADEL 
für 9x hintereinander „Ausgezeich-
neter Erfolg“ bei Konzertwertungs-
spielen vom NÖ Blasmusikverband 
überreicht.

Foto (v.l.n.r.): Marketenderin Magdalena Lackner, die beim Konzert neu aufgenommenen Musikerin-
nen Juliana Alber, Egger Stefanie, Friessenbichler Sofie, Grill Sophie und Teynor Lara, Kapelmeiste-
rin Mag. Monika Kampichler und Obm. Karl Ungerböck

Foto der Ehrungen: Marketenderin Magdalena Lackner, Mag. Claudia 
Brendt (30 Jahre beim 1. Pottschacher MV), Bakk Yvonne tauchner (20 
Jahre), Kap. Mag. Monika Kampichler (Goldene Dirigentennadel), DI Irene 
Stix (20 Jahre MV), Bezirksobmann der BAG Neunkirchen Wr. Neustadt 
Ernst Osterbauer, Martin Selhofer (25 Jahre MV), Jugendreferentin DI 
Anna Maria Januskovecz (10 Jahre MV), Jürgen Krismer (10 Jahre MV), 
LABg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, Schriftführerin Ute 
Stingl (25 Jahre MV), Kassier Ing. Gerhard Mahlfleisch (Ehrennadel des 
NÖ Blasmusikverbandes in Silber), Johann Kampichler (35 Jahre MV), 
Martin Hochreiter (Ehrenzeichen für besondere Verdienste des NÖ Blasmu-
sikverbandes), Thomas Kremnitzer (35 Jahre MV), Obm. Karl Ungerböck 
und Präsident 1. Pottschacher Musikvereines LAbg. Bgm. Rupert Dworak.

Im Rahmen des Konzerts konnten Obmann Karl Un-
gerböck und Präsident Bgm. LAbg. Rupert Dworak 
gemeinsam mit Bezirksobmann Ernst Osterbauer eine 
Reihe von Ehrungen vornehmen. Wir gratulieren! n

clubhaus eRöffnet
Mit einem 3-tägigen Fest feierte 
ein ganz besonderer Verein die 
Übersiedlung in ein neues Club-
haus. 

Seit 25. Mai 2018 ist die Bluzaban-
de in der Hauptstraße 38 /Ecke 

Stapfgasse 2 in Ternitz beheimatet. 
Der Verein, der sich unter anderem 
auf die Förderung der Geselligkeit 
und der Organisation sportlicher 
Events konzentriert, setzt aber auch 
soziale Aktivitäten.

„Es freut mich, dass die-
ser >etwas andere Ver-
ein< mit dem BluzaEck 
eine neue Heimat in 
unserer Stadt gefun-
den hat und freue mich 
schon auf die nächsten 
Veranstaltungen“, so 
Gemeinderat Andreas 
Schönegger, der gemeinsam mit 
Gemeinderatskollegen Andreas 
Walcha die Glückwünsche der 
Stadtgemeinde überbrachte!  n

Bluzabande 
nicht bloß ein Verein
Infos: www.bluzabande.at
info@bluzabande.at

Foto: Jenny Bock, Patrick Kurz, Gemeinderat Andreas Walcha, 
Gemeinderat Andreas Schönegger, Präsident Oliver Member, Nici 
Membier, Vizepräsident Harald Bock
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Sinfonisches Blasorchester Wim-
passing
Leitung: Otto M. Schwarz
The Armed Man: A Mass For Peace
Freitag, 15.06.2018 
Stadtpfarrkirche Herz-Jesu
Beginn: 20.15 Uhr
Eintritt: € 15,-- im Vorverkauf und € 
18,-- an der Abendkasse 
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, karten@sbow.at und 
0699/11677015
Diese eindrucksvolle Komposition 
für Chor und Orchester stammt aus 
der Feder des Walisers Karl Jenkins 
und wurde 1999 von The Royal Ar-
mouries (britisches Nationalmuse-
um für Waffen und Rüstungen) in 
Auftrag gegeben. Das Werk führt 
wirkmächtig durch die Grauen des 
Krieges, erzählt von Trauer, bietet 
heroische Hymnen und versöhnli-
che Choräle. Das Werk will aber vor 
allem eines - die Hoffnung auf Frie-
den im aktuellen Jahrtausend frei 
entfalten lassen, und damit Krieg 
und Leid überwinden. 

Stadtplatzfest
70 Jahre Stadt und 95 Jahre Ge-
meinde Ternitz
Freitag, 15.06.2018, Samstag, 
16.06.2018 und Sonntag, 17.06.2018
Stadtplatz Ternitz
Beginn: Freitag, 20.15 Uhr -  Sams-
tag, 14 Uhr und Sonntag, 9 Uhr
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Stadtgemeinde Ternitz und dem 
Stadtmarketing Ternitz

Freitag, 15.06.2018
20.15 Uhr              SBO Wimpassing 
– The Armed Man

Samstag, 16.06.2018
09.00 Uhr Abschluss der 
Doppelbonbon Aktion – Stadtmar-
keting Ternitz
14.00 Uhr 1. Schwarzataler 
e-Automobil Treffen
14.00 Uhr Radel Bonus Card 
– mit dem Fahrrad kommen und 
dafür belohnt werden (eine Koope-
ration Stadtmarketing und KEM 
Schwarzatal)
14.00 Uhr e-Fahrzeug Test-
aktion mit unabhängiger Fachbera-
tung
15.10 Uhr              Volksschule Stapf-
gasse in Kooperation mit der RMS 
Ternitz 

15.30 Uhr 
Lukas & Falco 
(Gewinner der 
RTL Show  „Su-
pertalent 2013“)
16.00 Uhr 
Spielefest mit 
Hüpfburg der 
Sparkasse, Kin-
derschminken, Spieleinsel und 

Bastelstation von 
Tamba und Lina´s 
Welt
16.30 Uhr 
Koergedts – Brei-
rock

18.00 Uhr 
Modeschau Bou-
tique Si-si
18.30 Uhr 
Philipp Griessler 
& Band
20.30 Uhr Missing Link – 
Austro Pop Show

Sonntag, 17.06.2018
09.00 Uhr Jubiläums-Fest-
messe in der Stadtpfarrkirche Ter-
nitz Herz-Jesu mit Prof. P. Dr. Karl 
Wallner OCist und Pfarrer Mag. 
Mario Böhrer. Original afrikanische 
Musik mit dem Kirchenchor Pott-
schach 

10.30 Uhr Frühschoppen TK 
Flatz
10.30 Uhr Die SchülerInnen 
der NMS Ternitz laden zum Floh-
markt

Podiumsdiskussion 
Wer ist zuständig für den Klima-
schutz … (und warum nicht)?
Referentin em. Univ. Prof. Dr. Hel-
ga Kromp-Kolb
Mittwoch, 20.06.2018
Stadtkino Ternitz
Beginn: 18:00 Uhr
Eintritt frei
ab 18:00 Uhr 
Come Together: Infor-
mationsstände, regio-
nales & faires Buffet
19:00 Uhr 
Impulsreferat von em. 
Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb.
Helga Kromp-Kolb war Leiterin des 
Instituts für Meteorologie sowie des 
Zentrums für Globalen Wandel und 
Nachhaltigkeit der Universität für 
Bodenkultur (BOKU) Wien. In Vor-
bereitung zum nachfolgenden Film 
„The Green Lie“ wird das Impulsre-
ferat auch den Einfluss von Kons-
um, Lebensstil und  Ernährung auf 
den Klimawandel beinhalten.
19:30 Uhr
Podiumsdiskussion: Wer ist zustän-
dig für den Klimaschutz … (und 
warum nicht)?

Klimalichtspiele Schwarzatal 
Mittwoch, 20.06.2018 bis Freitag, 
22.06.2018
Stadtkino Ternitz
Eintritt frei

The Green Lie – Die grüne Lüge
Mittwoch, 20.06.2018, Beginn: 
20:15 Uhr

Amazonia – Abenteuer im Regen-
wald
Donnerstag, 21.06.2018, Beginn: 
14.30 Uhr

Immer noch eine unbequeme 
Wahrheit – unsere Zeit läuft
Donnerstag, 21.06.2018, Beginn: 
18:30 Uhr

Bauer unser - Billige Nahrung teu-
er erkauft
Donnerstag, 21.06.2018, Beginn: 
20:15 Uhr

Die Klima- und Energie-Modell-
region Schwarzatal präsentiert 
in Kooperation mit dem Verein 
Event-Kultur-Ternitz und dem 
Stadtkino Ternitz an drei Tagen 
spannende und preisgekrönte Fil-
me aus den Themenbereichen 
Klimawandel, Energiewende, Res-
sourcen und Umweltveränderung. 
Die Klimalichtspiele Schwarzatal 
sollen das Bewusstsein über die 
Konsequenzen des Klimawandels 
wecken. 
Im Rahmen der Klimalichtspiele 
werden an allen drei Tagen vormit-
tags je zwei unterschiedliche Filme 
für Schulen gezeigt.

Naturpark Konzert
der Trachtenkapelle Sieding
Samstag, 23. Juni 2018
Naturparkzentrum Sieding
Beginn: 16.00 Uhr

Feeling Sax - 
Peter Lang & 
Walter Wall-
ner
„Der lebende 
W u r l i t z e r “ 
– Musik aus 
den Sixties
Samstag, 30.06.2018
Event – Lounge - Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei 
Tischreservierung unter 
0676/3601591 Event Lounge und 
0664/4448636 Peter Lang
Sie wählen aus 140 Nummern der 
Sixties. Schlager – Country – Wes-
tern – Rock´n´Roll – Blues – Feeling 
Melodien. Die Band „Feeling Sax“ 
wird als lebender Wurlitzer auf 
eure Musikwünsche eingehen. 60er 
Jahre Outfit ist nicht unerwünscht. 
Zu den Melodien werden BBQ Spei-
sen vom Grill und kühle Getränke 
serviert.  

Vernissage Peter Lang und  Alana 
Whitfield
Musik: Erik Schuster
Donnerstag, 12.07.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei

Ein sozusagen Pottschach–Ter-
nitzer, mit Namen Peter Lang, 
beschäftigt sich oft mit der Frage 
„Was ist Kunst?“. Ich male, deswe-
gen ist man ja noch kein Künstler. 
Ich zeichne, ist man deshalb schon 
ein Künstler? Glaube ich nicht 
–  ich  komponiere Bilder, ist man 
da Künstler? Ich weiß nicht… aaah 
ich hab´s: Kunst macht die Gesell-
schaft. Sehr praktisch, ich  tu was 
ich will und die anderen sagen ob 
gut oder schlecht. 
Wenn deine Lei-
denschaft deine 
Arbeit ist, dann 
arbeitest du nie. 
Ich habe zum 
Glück meine Lei-
denschaft gefun-
den und versuche 
auch nach dieser 
Weisheit zu le-
ben. Damit man 
sich ein Bild von mir machen kann, 
möchte ich mich vorstellen. Ich 
heiße Alana Whitfield, bin 22 Jah-
re alt, wohne in Sieding und habe 
österreichische und amerikanische 
Wurzeln.
Ich freue mich, Ihnen am Schloss 
Stixenstein meine Keramik präsen-
tieren zu dürfen.
Erik Schuster wird die Vernissage 
der beiden Künstler musikalisch 
mit seinem Saxophon begleiten. 
Sein Repertoire reicht von Jazz/
Swing Standards und Evergreens 
bis zu World Hits.
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Irish Night
Paddy Murphy 
Support: Andi Pilhar 
Freitag, 13.07.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,-- 
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz 
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Wer sich Irish Power Folk Rock und 
Celtic Folk Rock zu Gemüte füh-
ren will, wird mit Paddy Murphy 
seine Freude haben. Geige, Banjo, 
Mandoline, Mundharmonika und 
akustische Gitarren erweitern das 
klassische Line-up von Drums, 
Bass und E-Gitarre zusammen mit 
den fünf Männerstimmen zu einer 
unwiderstehlichen, Glück bringen-
den, kochenden Party.
Guinness vom Fass und irische 
Whiskeys werden das Programm 
abrunden.
Andi Pilhar ist ein österreichischer 
Singer/Songwriter und Gitarrist, 
welcher bereits mit diversen Bands 
und Formationen aufgetreten ist. 
Im Oktober veröffentlichte er sein 
erstes Solo Album „Wasteland“ mit 
10 Titeln unterschiedlichster Gen-
res. Singer/Songwriter Andi Pilhar 
bietet ein abwechslungsreiches 
Live-Programm mit seiner Backg-
round-Band.

Lange Nacht der Gitarren
Hans Theessink, Christoph Schell-
horn, Joachim Csaikl und Radl / 
Collett
Samstag, 14.07.2018 
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 25,-- und 
Abendkasse € 30,--
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
„Der Blues-Meister Solo - Eine Gi-
tarre - Eine Stimme“.

Hans Theessinks Vorzüge kennt 
man auf der ganzen Welt. Sono-
re Vocals, Texte mit Aussage, Ge-
spür für Melodien, zurückhalten-
de, aber feinnervige und sensible 
Instrumentierung. Mit mehr als 
7500 Konzerten und 30 Alben gilt 
Theessink nach 50 Jahren „on the 
road“ als Institution. Die US-Presse 
nannte den zweifachen Amadeus-
Gewinner und Träger des Golde-
nen Verdienstzeichens des Landes 
Wien „einen internationalen Blues-
schatz“. Der legendäre Bo Diddley 
meinte: „Ein höllisch guter Gitar-
rist“. 

Solo, nur mit Gitarre und 
Gesang, spannt Chris-
toph Schellhorn den Bo-
gen von Folk über Blues 
bis zu Acoustic Rock mit 
Texten auf Englisch und 
Tirolerisch. In 18 Büh-
nenjahren mit sieben ei-
genen CD-Produktionen 
hat er sich einen hervor-
ragenden Ruf als versier-
ter Fingerstyle Gitarrist 
erspielt, und so durfte 
er bereits mit so unter-
schiedlichen Künstlern 
wie Peter Ratzenbeck, 
Kieran Halpin, Chris Jo-
nes, Schiffkowitz (STS) 
und Roland Neuwirth 
arbeiten.

Joachim Csaikl verwendet die un-
terschiedlichsten  Gitarrensounds,  
von  der  E-Gitarre  über  die  Klas-
sische  Gitarre,  Harp (Kontra)-Gi-
tarre bis hin zur Steelstring Gitarre 
und Bariton Gitarre. Dabei treffen 
auf den ersten Blick, oder besser ge-
sagt auf das erste Ohr, sehr konträre 
musikalische Stile aufeinander, die 
aber von Joachim Csaikl  an diesem 
Konzertabend gekonnt auf einen 
musikalischen Nenner gebracht 
werden. 

„Couchtour“ Reinhard Radl und 
Andrew Collett treffen sich immer 
wieder, um miteinander zu musi-
zieren. Diesmal sind Sie live da-
bei, wenn die beiden Freunde sich 
im Musikzimmer treffen und an 
Ihrem neuen Programm arbeiten. 
Nehmen Sie gegenüber der Musi-
kercouch Platz und lauschen Sie, 
welche Songs fürs nächste Konzert 
geplant sind.

Dr. Jürgen Gerstmayer – Da Wolf 
auf da Gstettn
Lesung aus dem Buch der Wölfe
Donnerstag, 19.07.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 12,-- und 
Abendkasse € 15,-- 
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
„Da Wolf auf da Gstettn“: A 
Mundoartkrimi mit an Werwoif! Le-
sung mit Musik, quasi. Hochkaräti-
ge Band! Mit eigenen „Wolfsongs“ 
und Songs von Michi Rabitsch / 
Robert Pawlik. Wolf-Band: Michae-
la Rabitsch (tr/vox), Robert Pawlik 
(git), Tanja Pichler (perc/vox) und 
Georg Edlinger (perc), Doc.G (git/
vox..und lesen hoit). Glaubt´s net, 
dass kane Werwölfe gibt! Stimmt 
net! Oiso, wer Zeit hod ...... Es wird 
entrisch!

Boris Bukowski
Bukowski privat - 
Stories & Songs
Freitag, 20.07.2018 
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorver-
kauf € 20,-- und
Abendkasse € 25,-- 

AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Ein Feuerwerk der lustigsten Anek-
doten aus einem prallen Musiker-
leben mit Kollegen wie Konstantin 
Wecker, EAV, STS, Wilfried, Falco 
uva, sowie privaten Seifen- und 
Pferdeopern lässt so manches Ka-
barettprogramm blass aussehen. 
Dazwischen zur Entlastung der 
Bauchmuskeln die immergrünen 
Meilensteine wie „Fritze mit der 
Spritze“, „Trag meine Liebe wie ei-
nen Mantel“, „Fandango“ und ein 
Best of aus dem vielgepriesenen 
neuen Album „Gibt´s ein Leben vor 
dem Tod?“. Das Publikum zerhackt 
sich über die selbstironischen Be-
trachtungen und Hoppalas und am 
Schluss singt der gesamte Zuschau-
erchor noch das Lied mit, das seit 
40 Jahren immer noch im Radio ge-
spielt wird: „Kokain“. 

Kasperltheater
Kasperl geht ein Licht auf
Samstag, 21.07.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: frei
Kasperl und seine Freunde erle-
ben ein spannendes Abenteuer im 
Schlosshof. Die Hexe Kunibux ist 
unterwegs und treibt ihr Unwesen 
im Energieland. Zum Glück sind 
Lila und die Kinder mit dabei, die 
wieder Ordnung in das Geschehen 
bringen. Geeignet für Kinder ab 3 
Jahren.

Indian Vibes meets African Soul
Aminata & The Astronauts und Ju-
galbandi
Samstag, 21.7.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 15,-- und 
Abendkasse € 18,-- 
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
Aminata Seydi und ihre Astronauts 
bringen  Soul und Funk Klassiker 
aus den letzten 4 Jahrzehnten. Ami-
natas dunkle starke Stimme und ihr 
Temperament, kombiniert mit den 
funkigen Beats der Astronauts brin-
gen jede Location zum Brodeln. 
Aminatas Wurzeln liegen in Wien 
und im Senegal. 
Der Begriff Jugalbandi bezeichnet 
ein völlig gleichberechtigtes Duo in 
welchem beide Musiker Sebastian 
Küberl (Sarangi) und Tobias Faul-
hammer (Tabla) sowohl als Beglei-
ter, als auch als Solisten agieren. 

Wir informieren Sie 
gerne über die

aktuellen Veranstaltungen.
www.event-kultur-ternitz.at

NEWSLETTER Karten für Veranstaltungen
erhalten Sie in den Bürgerservicestellen der Stadtgemeinde Ternitz

Rathaus, Hans Czettel-Platz 1
Stadtkern, Th.-Körner-Platz 3

oder auf www.ternitz.gv.at
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Kabarett Gerald Fleischhacker
Ich bin ja nicht deppert!
Sonntag, 22.07.2018
Schloss Stixenstein
Beginn: 18.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 20,-- und 
Abendkasse € 25,--
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz
Karten: Stadtgemeinde Ternitz, 
Sparkassen im Bezirk Neunkirchen 
und Ö-Ticket
 „Wir zahlen 82 Milliarden €uro 
Steuergeld pro Jahr... damit könn-
te man so viele schöne Dinge ma-
chen!“ Mit diesen Worten eröffnet 
Gerald Fleischhacker traditionell 
jede Folge seiner Erfolgssendung 
„Bist Du deppert“ auf PULS 4! Die 
Show ist ein Erfolg. Sie ist beliebt. 
Das neue Soloprogramm von Ge-
rald Fleischhacker. Vorsicht! Er 
könnte eventuell ein bisserl grantig 
werden.

Sommerkino
D o n n e r s t a g , 
26.07.2018 bis Sams-
tag, 28.07.2018
Stadtplatz Ternitz
Musikalische Um-
rahmung ab 18.30 
Uhr, Kinderpro-
gramm ab 18.30 
Uhr

Filmbeginn Donnerstag 
und Samstag ca. 21.00 Uhr, Freitag 

ca. 20.30 Uhr
Eintritt frei 

Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Stadtgemeinde Ternitz, dem Stadt-
marketing Ternitz und dem Stadtki-
no Ternitz

Auch im heurigen Jahr gibt es wie-
der ein Sommerkino am  Stadtplatz 
Ternitz. In Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Ternitz, dem Stadt-
marketing Ternitz und dem Stadt-
kino Ternitz werden drei Filme der 
Extraklasse unter dem Sternenhim-
mel zu sehen sein.
Bereits ab 18.30 Uhr gibt es jeden 
Tag ein tolles Rahmenprogramm. 

Donnerstag ab 18.30 Uhr Musikali-
scher Auftakt mit Erik Schuster 
Freitag ab 18.30 Uhr Kinderabend 
mit dem Team von Tamba & Lina´s 
Welt
Samstag ab 18.30 Uhr Musikali-
scher Auftakt mit Sax & Keys (Man-
fred Spies & Hans Czettel)

Donnerstag, 26.07.2018
Fack ju Göhte 3
K o m ö d i e : 
Deutschland 2017
Länge: 118 Minu-
ten
Regie: Bora Dag-
tekin
Mit Elyas M´Ba-
rek, Karoline Her-
furth, Katja Riemann
FSK: 14
Nix werden wollen, wenn die Schu-
le abgeschlossen ist – das können 
die Problemschüler um Zeki Mül-
ler (Elyas M’Barek) besonders gut. 
Weil Deutsch schwierig ist und der 
Arbeitsmarkt mies, haben sie als 
Nichtstuer beste Zukunftschancen. 
Aber Zeki gibt sie nicht auf!

F r e i t a g , 
27.07.2018
Cars 3
Animation: USA 
2017
Länge: 102 Min.
Regie: Brian Fee
FSK: 0

Ein schwerer Unfall hat Lightning 
McQueen ziemlich aus der Spur 
geworfen – doch bereit, seine Renn-
karriere an den Nagel zu hängen, 
ist er deswegen noch lange nicht. 
Im Gegenteil, ein neuer, um eini-
ges jüngerer und technisch über-
legener Konkurrent befeuert den 
Kampfgeist des ehrgeizigen Renn-
autos aufs Neue.

Samstag, 28.07.2018
Monsieur Pierre geht online
Komödie: Belgien, 
Deutschland, Frank-
reich 2017
Länge: 99 Minuten
Regie: Stéphane Ro-
belin
Mit Pierre Richard, 
Yaniss Lespert, Fan-
ny Valette, Stéphane 
Bissot, Stéphanie Crayencour
FSK: 6
Der seit Jahren verwitwete Pierre 
Stein (Pierre Richard) lebt als Qua-
si-Einsiedler zurückgezogen in sei-
ner Wohnung. Sehr zum Missfallen 
seiner Tochter Sylvie, die ihren 
Vater gerne etwas mehr draußen in 
der richtigen Welt sehen würde. 

Döpplinger Dorfstraßenfest
Samstag, 08.09.2018
Ortsteil Döppling
Beginn: 14.00 Uhr
mit zahlreichen Belustigungen und 
Ausschankstationen im ganzen 
Dorf. Grillspezialitäten im Festzelt, 
Weinverkostung, Bar, Kaffee- & 
Mehlspeiseck, Hüpfburg, Pferderei-
ten, Fotowall, Teambewerbe.
ab 16.00 Uhr: „Gfiederberg-Trio“
20.30 Uhr große Verlosung

Original Döpplinger Blauchlicht-
party 2018
Samstag, 08.09.2018
Ortsteil Döppling
Beginn: 21.30 Uhr
DJ Newero live - vom Austropop 
zur Partystimmung.
Weitere Informationen unter: 
www.ffdoeppling.at

Die Paldauer
Samstag, 15.09.2018
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 42,--, € 37,-- und € 32,-- 
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintritts-
karte bei der Stadtge-
meinde Ternitz.
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz, Raiffeisenbanken und Ö-
Ticket

DIE PALDAUER zählen seit Jahr-
zehnten zu den erfolgreichsten 
Schlagerbands in Europa. Mit ihren 
eigenen Ideen und einzigartigen 
Bühnenshows waren sie immer 
Vorreiter in der Branche und wur-
den zig-fach kopiert. Sie sind sich 
selbst und ihren Fans immer treu 
geblieben – 40 Jahre Erfolg sind 
kein Zufall! 
Im Zeitalter wo nur mehr Gigantis-
mus zählt und jeder Künstler den 
anderen mit noch mehr Lichtef-
fekten und Aufwand übertrump-
fen möchte, bieten DIE PALDAUER 
ein außergewöhnliches Konzert, 
bei dem wieder die Lieder und die 
Künstler im Vordergrund stehen. 
Genauso wie sich das die wahren 
Schlagerfans wünschen. Genießen 
Sie Lieder aus ihrer Anfangszeit 
bis hin zu den aktuellsten Hits und 
natürlich einige außergewöhnliche 
musikalische Überraschungen in 
einer einzigartigen Atmosphäre.

Gernot Kulis
Herkulis
D o n n e r s t a g , 
04.10.2018
Stadthalle Ter-
nitz
Beginn: 20.00 
Uhr
Eintritt: € 28,--, 
€ 25,-- und 22,--  
AKNÖ-Mitglieder 
erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz 
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket
Die Welt braucht mehr denn je ei-
nen Humor-Helden im Kampf ge-
gen die selbsternannten Halbgötter 
und Vollpfosten. Gernot Kulis ist 
bereit! Herkules schmückte sich 
mit einem Löwenfell. Herkulis hat 
es auf Ihr Zwerchfell abgesehen! 
Das Leben stellt uns Herkules-Auf-
gaben, jetzt gibt’s die Herkulis-Lö-
sungen dafür! Mit Witz kann man 
alles lösen! Wirklich alles? Auf 
seinem Weg zur Unsterblichkeit 
in den Comedy-Olymp warten auf 
Gernot Kulis hartnäckige Gegner: 
hilfsbereite Nachbarn, verscholle-
ne Baumarkt-Mitarbeiter, arrogante
Katzen, die wilden Stiere von Pam-
plona, die Fahrradschlösser von 
Amsterdam, die Fleckenchampi-
ons in der Waschküche oder die 
gefährlichsten von allen, seine ei-
genen Kinder. Gernot Kulis wid-

met sich seiner Familiengeschich-
te und erzählt vom Helden seiner 
Kindheit: Papa Kulis. Man muss 
nicht von Zeus abstammen, um 
ein Vater-Sohn-Thema zu haben! 
Herkulis ist: Der Sich-an-keine-
Regeln-Held! Der Pointen-drischt-
was-das-Zeug-Held! Der Nichts-
von-Political-Correctness-Held! 
Der Das-Stand-up-Mikro-Held. Der 
Sich-für-einen-Comedy-Hält-held. 
Begleiten Sie einen hoffnungslo-
sen Handwerker, aber talentierten 
Mundwerker auf seine Anti Hel-
denreise. Ein Comedy-Abend mit 
starken Pointen, halsbrecherischen 
Geschichten und einem schlagferti-
gen Gernot Kulis.

© Wolfgang Bohusch

VOODOO Jürgens singt Ludwig 
HIRSCH
Samstag, 03.11.2018 
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 32,--, € 28,-- und 24,--  
AKNÖ-Mitglieder erhalten gegen 
Vorlage ihrer AK-Service-Karte ca. 
15% auf eine Eintrittskarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz 
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket
Mit viel Respekt vor dem Interpre-
ten Ludwig Hirsch, wird Voodoo 
Jürgens die großen Hits von der 
„Omama“ bis zu „ I lieg am Ruckn“ 
und viele andere wieder auf die 
Bühne bringen. Wer könnte dazu 
besser prädestiniert sein – als ein 
immer schon großer Verehrer von 
Ludwig Hirsch. 40 Jahre nach Ver-
öffentlichung des legendären Lud-
wig Hirsch Albums „Dunkelgraue 
Lieder“ kommen die Hits wieder 
auf die Bühne. 

© Manfred Baumann
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Anna Nikus
23. März 2018

Frieda Püribauer
7. April 2018

90. gebuRtstag

Rudolf Hirz
17. April 2018

Robert Metzenbauer
4. Mai 2018

Elfrieda Gaderer
27. April 2018

Adele Dobida
6. Mai 2018

90. gebuRtstag

Georg Jambrich
31. März 2018

Erwin Seeböck
15. April 2018

Weiters feierten den 90. Geburtstag:

Ida Rösler (15. April 2018)

Augusta Fink (25. April 2018)

Josefa Kaiser (5. Mai 2018)

Edeltrude Rottensteiner (24. Mai 2018)

Wir gratulieren herzlichst!

Wir gratulieren 
allen Jubilaren 

auf das 
Herzlichste!

1 Jahre Papier- oder Baumwoll-Hochzeit

5 Jahre Holz-Hochzeit

10 Jahre Rosen-Hochzeit

15 Jahre Glas-/Kristall- oder Flaschen-Hochzeit

20 Jahre Porzellan-/Kupfer-/Chrysanthemen-

 oder Dornen-Hochzeit

30 Jahre Perlen-Hochzeit

35 Jahre Leinwand-Hochzeit

37 1/2 Jahre Aluminium-Hochzeit

40 Jahre Rubin-/Granat- oder Smaragd-Hochzeit

50 Jahre Goldene Hochzeit

60 Jahre Diamantene Hochzeit

65 Jahre Eiserne Hochzeit

67 1/2 Jahre Steinerne Hochzeit

70 Jahre Gnaden- oder Platin-Hochzeit

75 Jahre Kronjuwelen- oder Radium-Hochzeit

Der eigentliche Hochzeitstag, an dem geheiratet wird, wird als „Grüne Hochzeit“ gefeiert. Er steht ganz im Zeichen der Myrte, 

die schon im Altertum der griechischen Liebesgöttin Aphrodite geweiht war und sich bei uns seit Ausgang des Mittelalters als 

Brautschmuck eingebürgert hat. 

so benennt man die hochzeitstage
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steineRne hochzeit
(67,5 Jahre)

Franziska und Robert Metzenbauer
18. Mai 2018

Hertha und Franz Macheiner
16. Mai 2018

eiseRne hochzeit
(65 Jahre)

diamantene hochzeit
(60 Jahre)

Gertrude und Heinz Kurz
12. April 2018

Gertrude und Josef Schmirl
15. April 2018

goldene hochzeit
(50 Jahre)

Eva und Walter Divis
30. März 2018

Weiters feierten die 
Goldene Hochzeit:

(50 Ehejahre)

Dr. Anton und Leopoldine Geiger (23. April 2018)

Appolonia und Reinhard Haslinger (26. April 2018)

Josefine und Peter Szkaradkievicz (11. Mai 2018)

Maria und Josef Lachner (31. Mai 2018)

Traude und Werner Mohr
30. März 2018

Ulrike und Peter Kurz
4. Mai 2018

Monika und Dietmar Geldner
25. Mai 2018

Erika und Franz Hauer
19. April 2018

Ing. Hubert und Monika Kühnel
22. Mai 2018

Petronella und Emil Puchegger-Mahortsch
1.  Juni 2018

goldene hochzeit
(50 Jahre)
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ein uneRmüdlicheR motoR füR den spoRt

Die Stadt Ternitz hat sich in den 
letzten Jahrzehnten überregional 
den Ruf als Sportzentrum des 
südlichen Niederösterreich er-
worben. 

Maßgeblich dafür verant-
wortlich ist die erfolgrei-

che Vereinsarbeit in zahlreichen 
Sportarten und Idealisten, die als 
Funktionäre ihr gesamtes Leben in 
den Dienst des Sports stellen. 

„Insbesondere Heinz Oberer, der 
Obmann eines der größten Verein 
Niederösterreichs, des ATSV Ter-
nitz, ist maßgeblich dafür verant-
wortlich, dass Ternitz sowohl im 
Breitensport, aber auch im Spitzen-
sport eine herausragende Stellung 
einnimmt“, so Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak. 

Er gratulierte vor wenigen Wochen 
Heinz Oberer namens der Stadt 
Ternitz zu dessen 75. Geburtstag 
und bedankte sich für sein großarti-
ges Engagement. „Einen Verein mit 
mehr als 1.000 Mitgliedern derart 
professionell zu führen, bedeutet 
viel Zeit und Energie einzusetzen. 
Heinz Oberer macht sozusagen ei-
nen unbezahlten Halbtagsjob zum 
Wohle unserer sportbegeisterten 
Bürger und vor allem unserer Ju-
gend“, so Dworak.

Seit dem Jahr 1982 
leitet Heinz Oberer 
den ATSV Ternitz als 
Obmann, ist langjäh-
riges Präsidiumsmit-
glied des ASKÖ und 
dessen Bezirksob-
mann. Jahr für Jahr 
erringen die Ternitzer 
Athletinnen und Ath-
leten eine Vielzahl an 
Landes- und Bundes-
meistertitel und in-
ternationale Erfolge. 
Oberer hat mit dem 
Aufbau von professio-
nellen Strukturen da-
für die Basis geschaf-
fen. Beginnend vom 
Jugendsportwerk in 
Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Ternitz wird die 
Sportbegeisterung der Jugend ge-
weckt und gefördert. In den einzel-
nen Sektionen werden die Talente 
an den Spitzensport herangeführt 
und durch herausragende Trainer 
zu Bestleistungen motiviert. Aber 
auch im Breitensportbereich hat 
Heinz Oberer durch Aktionen wie 
Rückengymnastik, Konditionstrai-
ning, Nordic Walking-Gruppen bis 
hin zum Seniorentraining „Fit fürs 
Leben“ Rahmenbedingungen ge-
schaffen um die Bevölkerung fit zu 
halten.

„Durch sein vorbildliches Engage-
ment wurde Heinz Oberer im Jahr 
2008 der „Goldene Ehrenring“ sei-
ner Heimatstadt Ternitz verliehen 
und im Jahr 2016 wurden seine Ver-
dienste mit dem ASKÖ-Ehrenamt-
spreis „move“ gewürdigt. Dies sind 
höchste Auszeichnungen und An-
erkennungen für ein ganzes Leben 
für den Sport“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak. n

Foto: 75 Jahr und sportbegeistert wie eh und 
je, ATSV-Obmann und ASKÖ-Bezirksobmann 
Heinz Oberer mit Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak.

alles gute 
zum gebuRtstag
Der beliebte Seelsorger der Pfarre 
Sieding, Konsistorialrat Zygmunt 
Podlejski, feierte im Kreise seiner 
Gläubigen und im Beisein der Sie-
dinger Vereine seinen 85. Geburts-
tag. 

Pfarrer Zygmunt Podlejski ist seit 
30 Jahren in Ternitz, und seit 29 
Jahren Seelsorger in Sieding. 

Die Pfarre hat 400 Gläubige. Die 
Trachtenkapelle Sieding, unter 
Obmann Herwig Schnitzler, die FF 

Ternitz Sieding, unter dem Kom-
mando von HBI Gerhard Duchan, 
sowie die Vertreter des Pfarrge-
meinderates, Peter Schönbauer und 
Wilhelm Januskovecz gratulierten 

dem Jubilar. LAbg. Bgm. Rupert 
Dworak und StR KommR Peter 
Spicker überbrachten die Glück-
wünsche der Stadtgemeinde Ter-
nitz. n

in gedenKen an hans czettel

Am 20. April 2018 fand anlässlich 
des 95. Geburtstages von LHStv. 
Hans Czettel (Bundesminister für 
Inneres und Stv. NÖ Landes-
hauptmann) eine Gedenkfeier am 
Stadtfriedhof Ternitz statt.

Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak konnte bei der Kranz-

niederlegung zahlreiche Wegge-
fährten, Freunde und die Familie 
des großen Sohnes der Stadt Ternitz 
begrüßen. 

Die Festansprache hielt Vizebür-
germeister LAbg. Mag. Christian 
Samwald. Er erinnerte an seinen 
politischen Werdegang als Be-

triebsrat, Nationalrat, Minister oder 
Landeshauptmann wo er in all sei-
nen Funktionen als Visionär und 
Vordenker deutliche Spuren hin-
terließ. Faszinierend war sein Ide-
enreichtum, seine Gabe, weit in die 
Zukunft hineinzublicken.

Hans Czettel war aber vor allem 
ein Anwalt der Schwachen und all 
jener, die sich selbst nicht helfen 
konnten. Die Stadt Ternitz hat ihm 
viel zu verdanken. Eine beispiello-
se Wohnbauoffensive, der Bau von 
Schulen, Kindergärten, die Grün-
dung von Vereinen, Musikschule, 
Volkshochschule und die Schaf-
fung des Naturparks. 

Am 27. September 1980 erlag Hans 
Czettel seinem dritten Herzinfarkt. 
Die Stadt Ternitz hatte damit den 
größten Gemeindebürger verloren 
und die arbeitenden Menschen ei-
nen rastlosen Mitarbeiter für mehr 
Menschenwürde. Hans Czettel war 
eine Persönlichkeit, die für Öster-
reich und Niederösterreich so be-
deutend war. 

„Der Mensch und Politiker Hans 
Czettel ist auch heute noch, lange 
nach seinem Tode, ein Vorbild dem 
wir nacheifern wollen und seine 
Visionen und Ideen weiterverfol-
gen werden“, so Vizebürgermeister 
LAbg. Mag. Christian Samwald. n

alles gute füR den neuen lebensabschnitt

In mehr als 40 arbeitsreichen 
Dienstjahren auf der Stadtge-
meinde Ternitz wurde unsere 
Stütze der Bürgerservicestelle, 
Inge Stix, von Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet.

Im Jahr 1978 begann sie ihre be-
rufliche Tätigkeit im Bauamt der 

Stadtgemeinde Ternitz, wo sie zahl-
lose Bauverhandlungen begleitet 
und mitprotokolliert hat.

Mit der Einführung der Bürgerser-
vicestellen wechselte sie in diesen 
Bereich und konnte durch ihre 
langjährige Erfahrung und ihre 
Kenntnisse in vielen anderen Ge-
schäftsbereichen diese Serviceein-
richtungen für die Bürgerinnen und 
Bürger mit aufbauen und etablie-
ren.

Wir wünschen unserer Kollegin al-
les Gute für den neuen Lebensab-
schnitt und vor allem viel Gesund-
heit! n
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Die Aufgaben 
des Arbeitersa-
mariterbundes 
steigen ständig 
und damit 
auch die An-
forderungen 
an die Ret-
tungsdienst-

stelle.

Seit geraumer Zeit plant deshalb 
die Stadtgemeinde Ternitz mit 

dem ASBÖ eine Erweiterung des 
Objekts am Hans Czettel-Platz 1.

„Sowohl die Mannschaftsräum-
lichkeiten als auch die Garagen-
plätze für die immer größer wer-
denden Einsatzfahrzeuge sind an 
ihre Grenzen gestoßen“, so Ob-
mann Vizebgm. Mag. Christian 
Samwald. „Ich bin deshalb meinem 
Vorgänger StR Franz Stix dankbar, 
dass er rechtzeitig mit den Planun-
gen zur Verbesserung der Situation 
begonnen hat“.

Die Stadtgemeinde Ternitz hat die 
Finanzierung dieses rund eine Mil-
lion Euro teuren Projektes bereits 
zugesagt. Davon wird der Arbei-
tersamariterbund einen erhebli-
chen Beitrag zum Bauprojekt in 
der Höhe von 150.000,- Euro leisten 
und bittet hierfür die Bevölkerung 
um Unterstützung.

Der ASBÖ Ternitz-Pottschach wird 
dazu eine Baustein-Aktion ins Le-
ben rufen und hofft auf zahlreiche 
Spenden aus der Bevölkerung.

„Mehr als 12.000 Fahrten pro Jahr 
belegen, wie unverzichtbar unsere 
Rettungsorganisation für die Bevöl-
kerung geworden ist. Ich bedanke 
mich deshalb schon jetzt bei all 
jenen, die zur raschen Umsetzung 
des Zu- und Umbauprojektes bei-
tragen werden“, so Obmann Vi-
zebgm. Mag. Samwald.

Nicht der Betrag zählt, sondern 
die gute Absicht!

Schon mit einer kleinen Spende 
können Sie einen wertvollen Bei-
trag leisten. Der ASBÖ Ternitz-Pott-
schach ist begünstigter Spenden-
empfänger. Ihre Spende ist daher 
steuerlich absetzbar. 
Für den Fall, dass Sie Ihre Spen-
de steuerlich absetzen wollen, 
möchten wir Sie bitten, am Spen-
denerlagschein oder im Feld Zah-
lungsreferenzen Ihr Geburtsdatum 
anzugeben. n

Unser Spendenkonto:
Sparkasse Pottschach
IBAN: AT53 2024 1037 0000 0510
BIC: SPNGAT21XXX

die feueRwehRen st.Johann, RohRbach, sieding 
und pottschach übten gemeinsam

Eine groß angelegte Übung fand 
Mitte April in den Abendstunden 
in der St.Johannerstraße statt. 

Angenommen wurde ein 
Brandaus-

bruch im Wirtschaftstrakt  eines 
Hofes. 

Kurz nach 18 Uhr wurde die örtlich 
zuständige Feuerwehr St.Johann 
und die Feuerwehren Rohrbach, 
Sieding und Pottschach zum 
Übungsobjekt beordert. 

Die FF St.Johann traf zuerst ein und 
begann zunächst die Tiere des Ho-
fes auf ein nahegelegenes Feld zu 
evakuieren. Parallel dazu rüstete 
sich ein Atemschutztrupp zur Men-
schenrettung und Brandbekämp-
fung aus. Der Hubsteiger wurde in 
Stellung gebracht um eine Brandb-
kämpfung von Oben zu ermögli-
chen und eine Einsatzleitung wur-
de an der Hauptzufahrt errichtet. 
Die Besatzung des Tanklöschfahr-
zeuges richtete eine Zubringleitung 
vom Hydranten ein und stellte so-
mit die Wasserversorgung für die 
Brandbekämpfung im Hof sicher. 

Die FF Pottschach unterstützte uns 
bei der hofseitigen Brandbekämp-
fung. Die Feuerwehren Rohrbach 
und Sieding begaben sich auf die 
Rückseite des Objektes und führten 
von dort aus die Brandbekämpfung 

durch. Ihnen standen ein Hydrant 
sowie der Bach als Wasserentnah-
mestelle zur Verfügung. 

Im Laufe der Übung waren mehrere 
Atemschutztrupps im Einsatz, auch 
wurde ein Traktor aus dem nicht 
vom Brand betroffenen Teil mit 
einer Seilwinde herausgezogen. 
Nach rund einer Stunde konnte die 
Übung beendet werden. Insgesamt 
waren 4 Feuerwehren mit 13 Fahr-
zeugen und rund 70 Mann an der 
Übung beteiligt. 
Bedanken möchten wir uns auch 
für die Zur Verfügung Stellung des 
Übungsobjektes. Die FF St.Johann 
stand mit dem Tanklöschfahrzeug, 
mit dem Hubsteiger, dem Kom-
mandofahrzeug samt Pumpen-
anhänger und dem Mannschaft-
stransportfahrzeug mit 20 Mann im 
Einsatz. n

fahRzeugweihe deR ff teRnitz-döppling

Am Samstag den 21.04.2018 fand 
die traditionelle Florianimesse 
der Freiwilligen Feuerwehr Ter-
nitz-Döppling, mit dem Höhe-
punkt der Fahrzeugweihe eines 
neuen Versorgungsfahrzeug All-
rad, auf Fahrgestell Unimog, 
statt.

Viele Ehrengäste folgten dem 
Ruf zur Festmesse. Komman-

dant OBI Christian Fuchs konnte 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwor-
ak, LAbg. Hermann Hauer, Vizebür-
germeister LAbg. Mag. Christian 
Samwald, STR Gerhard Windbich-
ler, STR KommR Peter Spicker, STR 
Karl Pölzelbauer, GR und VI Mi-
chael Riedl, STR a.D. Johann Fuchs 
(Ehrenmitglied der FF Döppling) 
begrüßen. 

Von Seiten der Feuerwehr waren an 
der Spitze der Bezirksfeuerwehr-
kommandant LFR Josef Huber, 
Abschnittskommandant BR Ing. 
Walter Leinweber und sein Stell-
vertreter ABI Hans Hödl, Unter-
abschnittskommandant HBI Andi 
Weninger, Bezirksfeuerwehrarzt 
Dr. Norbert Stögerer, die Döpplin-
ger Ehrenkommandanten EHBI 
Rudi Tanzer jun. und EBI Rudi 
Tanzer sen, der Kommandant der 
FF St.Johann HBI Günter Jammer-
bund mit seinem Kommando und 
Kameraden, BI Strebinger von der 
FF Sieding mit Gattin, sowie zahl-
reiche Feuerwehrmitglieder der FF 
Döppling, St.Johann und Flatz vor 
Ort. Auch der Direktor der Raiffei-

senbank Schneebergland Meletios 
Kujumtzoglu mit Gattin und En-
kelkindern, sowie der Obmann der 
Dorfgemeinschaft St.Johann/Hin-
tenburg Horst Leinwarter mit Gat-
tin konnten begrüßt werden.

Besonders stolz war der Komman-
dant auf die vier Fahrzeugpatin-
nen, welche ohne viel Zögern die 
Bitte um Patenschaft übernommen 
haben. Martina Anderle, Pamela 
Grün, Michaela Fuchs und Bettina 
Ziegler standen an diesem Tage 
im Mittelpunkt. Ein herzliches 
Dankeschön nochmals an die vier 
Patinnen für die großzügige Geld-
spende und Unterstützung ihrer FF 
Döppling.

Weiters folgten viele Döpplinger Pa-
tinnen dem Ruf zur Fahrzeugweihe. 
Begrüßt wurden Luise Fürtinger, 

Gertrude Ungerböck, Judith Fink, 
Brigitta Tanzer, Claudia Spicker, 
Karin Spicker, Elfi Stückler, Marion 
Hofer. Auch ihnen wurde für ihre 
immerwährende Unterstützung 
eine kleine Anerkennung überge-
ben.

Der Döpplinger Feuerwehrkurat 
Mag. Wolfgang Fürtinger zelebrier-
te mit den Ehrengästen und der 
zahlreich erscheinen Ortsbevölke-
rung, Freunden und Gönnern die 
Florianimesse 2018 und Weihe das 
neue Einsatzfahrzeug.
Auch verdiente Feuerwehrmitglie-
der wurden im Zuge der Feierstun-
de ausgezeichnet. Für 25 Jahre Feu-
erwehrdienst OLM Thomas Probst. 
HBM Franz Fürtinger erhielt die 
Verdienstmedaille in Bronze für be-
sondere Verdienste im Bezirk und 
Abschnitt. Der Döpplinger Feuer-
wehrkurat Mag. Wolfgang Fürtinger 
wurde mit dem Verdienstzeichen 3. 
Stufe des NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes ausgezeichnet und geehrt.
Im Anschluss lud die FF Döppling 
noch zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ins Feuerwehrhaus. n

Bilder siehe www.ffdoeppling.at

Foto: Die vier Patinnen Pamela Grün, Martina 
Anderle, Michaela Fuchs, Bettina Ziegler mit 
dem Feuerwehrkommandant OBI Christian 
Fuchs, Kommandant-Stellvertreter BI Manfred 
Krenn, BGM LAbg. Rupert Dworak, Vizebürger-
meister LAbg. Mag. Christian Samwald und den 
Ehrengästen der Fahrzeugweihe.

ff RohRbach im KindeRgaRten

Die FF Ternitz-Rohrbach zu Besuch im 
NÖ Landeskindergarten Sonnwendgasse

Den Kindern des Kindergartens 
Sonnwendgasse wurde die Ein-
satzbekleidung, die im Ernstfall 
getragen wird vorgeführt sowie 
auch ein vollständig ausgerüste-
ter Atemschutzgeräteträger.

Der Besuch soll dazu dienen, den 
Kindern im Ernstfall die Angst 

zu nehmen. Nach dem Erkunden 
der Gerätschaften in den Fahrzeu-
gen durften die Kinder auch die 
Kübelspritze ausprobieren.
Die Kinder haben sich über den Be-
such richtig gefreut!  n
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Mutwillige Beschädigungen und 
Beschmierungen sind nicht nur 
unansehnlich und ärgerlich, son-
dern verursachen auch enorme 
Kosten.

Mehrere tausend Euro wendet 
die Stadt Ternitz auf um Be-

schmierungen zu beseitigen oder 
Beschädigungen aufgrund von 
Vandalenakten zu reparieren. 

Aufgrund neuerlicher Beschmie-
rungen bei diversen Unterfüh-
rungen sowie im Stadtpark sowie 

der mutwilligen Zerstörung von 
Fußballtoren am Kindlwald hat 
Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald den Sicherheit-
spartner der Stadt Ternitz, Gerhard 
Zwinz informiert und ersucht, die-
se Bereiche besonders im Auge zu 
behalten.

Gerhard Zwinz sammelte Informa-
tionen, machte Fotos, recherchierte 
in sozialen Netzwerken und wurde 
tatsächlich fündig. „Einige Schrift-
zeichen und Buchstaben hatten 
verblüffende Ähnlichkeit mit den 

aktuellen Beschmierungen“, so der 
Ternitzer Sicherheitspartner. Die 
Ausdrucke aus dem Internet und 
die Fotografien der Sachbeschä-
digungen übergab er der Polizei-
inspektion Ternitz, wodurch der 
Täter von der Polizei ausgeforscht 
werden konnte.

„Mit unserem Sicherheitspartner 
Gerhard Zwinz, der als Bindeglied 
zwischen der Bevölkerung und der 
Polizei fungiert, geben wir unserer 
Bevölkerung ein höheres Sicher-
heitsgefühl in unserer Stadt. Es 
freut mich, dass durch sein Engage-
ment nunmehr auch dieser Vanda-
lenakt aufgeklärt werden konnte“, 
so Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald.

Aufgrund seiner wichtigen Hin-
weise zum Aufdeckungserfolg wird 
Gerhard Zwinz in ähnlichen Fällen 
weiter ermitteln und eng mit der 
Polizei zusammenarbeiten. „Wir 
haben kein Verständnis für diese 
Vandalenakte und werden sämtli-
che Vorfälle ausnahmslos zur An-
zeige bringen“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak. n

Foto: Der Sicherheitspartner der Stadt Ternitz Gerhard Zwinz und Vizebürgermeister LAbg. Mag. 
Christian Samwald bei der Bahn-Unterführung Stadtzentrum

anspRechen Von KindeRn duRch fRemde peRsonen
tipps und VeRhaltenshinweise füR elteRn und KindeR

Kinder schützen = Kinder stärken
Kinder müssen Vertrauen zu Men-
schen aufbauen können und trotz-
dem die nötige Vorsicht an den Tag 
legen. Dem Kind ist zu erklären, dass 
andere Menschen – Kindern gegen-
über – grundsätzlich nett und hilfs-
bereit sind, dass es aber „einzelne“ 
Ausnahmen gibt und man deshalb 
auch vorsichtig gegenüber Fremden 
sein muss. 

Wenn man Hilfe braucht, kann man 
sich aber jederzeit an andere Erwach-
sene wenden.

Kinder sollen fremden Personen je-
doch misstrauen, wenn diese etwas 
von ihnen verlangen, z. B. ins Auto 
zu steigen oder mit ihnen mitzuge-
hen. Einfache Verhaltensregeln im 
Umgang mit fremden Personen sollen 
vermittelt werden.

Den Kindern soll bewusst gemacht 
werden, dass sie auch gegenüber Er-
wachsenen „Nein“ sagen können.

Wichtig: Es ist zu verdeutlichen, dass 
es sich bei der fremden Person auch 
um eine Frau handeln kann. Niemals 
wird von Tätern oder Täterinnen ge-
sprochen, sondern von „fremden Per-
sonen“.

Zur Vorbeugung:
n Bringen Sie den Namen des Kin-
des NICHT von außen sichtbar an der 
Kleidung oder der Schultasche an. 
Das Ansprechen des Kindes mit dem 
Namen durch einen Fremden könnte 
zu einer Vertraulichkeit führen die 
nicht gegeben ist.

n Ein Kind sollte immer den Schul-
weg gehen der mit den Eltern ab-
gesprochen ist. Erklären Sie Ihrem 
Kind, weshalb es wichtig ist, dass es 
immer den vereinbarten Schulweg 

geht und möglichst pünktlich zu Hau-
se, in der Schule, im Hort etc. ist. Kin-
der lernen am Vorbild, daher sollten 
Sie ihm auch immer sagen, wohin Sie 
gehen, wie Sie erreicht werden kön-
nen und an wen sich Ihr Kind wenden 
kann, falls Sie nicht da oder erreich-
bar sind. Lassen Sie Ihr Kind wieder-
holen, was Sie ihm gesagt haben, so 
können Sie überprüfen, ob es alles 
richtig verstanden hat. 

n Schicken Sie ihr Kind, wenn mög-
lich, gemeinsam mit anderen Kindern 
zur Schule oder zum Spielplatz.

n Schauen Sie sich gemeinsam mit 
ihren Kindern nach „Rettungsinseln“ 
um, zum Beispiel ein Geschäft, eine 
Arztpraxis, ein Lokal etc. wo sich An-
gestellte als Ansprechpartner befin-
den oder auch ein Mehrfamilienhaus 
wo es gegebenenfalls klingeln kann.

n Ein Kind sollte wissen, dass es 
unter keinen Umständen zu fremden 
Personen ins Auto einsteigen darf. 
Weder um dem Autofahrer zu helfen, 
noch um zu Angehörigen gebracht zu 
werden oder weil angeblich jemand 
im Spital liegt, das Kind etwas ange-
stellt hätte etc. 
Stellen Sie klar, dass Sie Ihrem Kind 
immer sagen, wenn es von jemand 
anderem als Ihnen abgeholt wird. Sa-
gen Sie, dass Sie NIEMALS Fremde 
schicken, um es abzuholen. 
Es besteht auch die Möglichkeit für 
den Notfall mit dem Kind ein „Code-
wort“ zu vereinbaren.

n Kinder müssen lernen, dass es zu 
Fahrzeugen Abstand halten soll – so 
weit weg, dass es vom Autofenster 
aus nicht angefasst werden kann. Das 
Kind soll nie zu nahe ans Fahrzeug 
heran gehen, auch wenn jemand et-
was fragen will. Sei es ein Mann oder 
eine Frau. 

n Kinder müssen auch lernen, dass 
sie eine Aufforderung oder den Zuruf 
einer unbekannten Person ignorieren 
und weitergehen dürfen. Erklären Sie 
ihrem Kind, dass es auf den Zuruf ei-
ner fremden Person nicht hören muss 
und dass es nicht unhöflich ist wenn 
es weitergeht.

n Gut ist, wenn Kinder lernen, frem-
de Personen immer mit «Sie» anzure-
den. Damit bemerkt auch das Umfeld, 
dass das Kind die Person nicht kennt.

n Das Kind sollte die Notrufnum-
mer 133 kennen. Erklären sie Ihrem 
Kind, dass es auch ohne Guthaben 
vom Handy die Polizei rufen kann.

n Vermitteln Sie ihrem Kind das 
Gefühl, dass es Ihnen alle Erlebnis-
se anvertrauen kann. Reagieren sie 
nicht mit schimpfen. Ihr Kind wird 
sich im Wiederholungsfall unter Um-
ständen nicht erneut an sie wenden.

Im Akutfall:
n Wenn Ihr Kind von einem Vorfall 
berichtet, bei dem es von einer frem-
den Person angesprochen und sogar 
bedrängt wurde, bemühen sie sich 
Ruhe zu bewahren. Vermitteln Sie 
dem Kind, dass es jetzt bei Ihnen si-
cher ist und loben sie es dafür, dass es 
sich direkt an sie gewendet hat.

n Glauben sie dem Kind, hören sie 
seinen Schilderungen aufmerksam 
zu, ohne nachzubohren oder ihm Vor-
haltungen zu machen.

n Verständigen Sie sofort über Not-
ruf 133 die Polizei, damit diese weite-
re Maßnahmen durchführen kann.

n Eine eigenständige Verbreitung 
des Vorfalles über Soziale Medien ist 
für die polizeiliche Arbeit nicht im-
mer sehr hilfreich.
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maschinenVeRleih füR teRnitzeR landwiRte
Gerät Tarif
Miststreuer (5 Tonnen) 1 Halbtag € 30,-
Vakuumfaß (5000 L) 1 Halbtag € 30,-
Erdbohrer 1 Halbtag € 25,-
Cambridge-Walze pro Stunde €   5,-
Holzspalter  1 Halbtag € 25,-
Wiesenhexe 1 Halbtag € 10,-
Rototiller 1 Halbtag € 15,-
Mulcher pro Stunde € 12,-
Hackschnitzelmaschine pro Stunde € 30,-
Kreiselegge pro Stunde € 12,-

Körnerlegemaschine pro Stunde € 12,-
(über Landwirt Josef Reiterer, 02630/39600)

Informationen und Terminvereinbarung:
Städtischer Bauhof, Sonnwendgasse 16, Tel. 02630/32999

Maschinenverleih ausschließlich nur an Landwirte,
die in Ternitz ansässig sind!

ACHTUNG: In den Ortsteilen Sieding, Thann, Gadenweith, Stixenstein, Raglitz, Flatz, Reith und St.Lorenzen 
erfolgt die Abfuhr der Biomülltonne immer am Donnerstag. 
Die Restmülltonne, die Grüne Tonne und die Papiertonne wird wie bisher am Freitag entleert!

Zu folgenden Terminen werden schadhafte Lampen bei der Straßenbeleuchtung getauscht:

2./3. Juli, 6./7. August, 3./4. September, 
1./2. Oktober, 5./6. November, 3./4. Dezember

strassenBeLeuCHtunG

AUSSCHREIBUNG
von Ausbildungsplätzen für Polizistinnen und Polizi-
sten bei der Landespolizeidirektion Niederösterreich.
Bewerbungsunterlagen unter 

www.bundespolizei.gv.at
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